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Großer
Veranstaltungskalender

für Kinder & Familien
Zu Gast bei der 
Deutschen Lebensrettungs Ges.

Umweltschutz  
...war früher kein Thema

Gesundheit –
Warum Kinder anders schlafen



Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

  Egal wann und wohin: Mit dem neuen Ford Tourneo Custom wird jeder Familien-
 ausfl ug zum Erlebnis. Und dank des fl exiblen Rücksitzsystems mit mehr als 
 30 Sitzkonfi gurationen und fortschrittlicher Technologien, wie der adaptiven
 Geschwindigkeitsregelanlage und des Automatikgetriebes, sind Sie auch 
 bemerkenswert komfortabel unterwegs.

Als Erster 
      unterwegs.

Der neue Ford Tourneo Custom
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Liebe Leserin, 
lieber Leser,

laut einer Studie des Kölner In-
stituts der deutschen Wirtschaft 
produziert jeder Bundesbürger im 
Durchschnitt 37 Kilogramm Plas-
tikmüll im Jahr. Die Problematik 
mit dem Plastikmüll dürfte jedem 
bekannt sein. Es gibt bei uns in 
Europa nicht genug Lagerflächen 
und auch an Recyclinganlagen 

mangelt es. Nun will China, wohin die Müllberge seit Jahren exportiert 
wurden, den EU-Plastikberg auch nicht mehr abnehmen. Es besteht 
Handlungsbedarf. Es hört sich komisch an, wenn nun die EU ein Ver-
bot für Wattestäbchen, Strohhalme, Einweggeschirr und -besteck und 
Luftballonhalter fordert. „Sollen Sie doch endlich mal was vernünftig 
machen und nicht solchen Kleinkram verbieten“, wird sich der ein oder 
andere gedacht haben, als er die Vorschläge der EU-Plastikstrategie 
gehört hat. Allerdings bestehen 70% des am Strand gefundenen Mülls 
aus Einwegprodukten. Der Verbrauch an Strohhalmen soll bei 71 Stück 
pro EU-Bürger liegen. Bei über 500 Mio. EU-Einwohnern summiert sich 
das dann schon zu einem kleinen Müllberg. Da möchte ich gar nicht 
erst wissen, wie viele Einweg-Plastikbecher jährlich im Müll landen. Das 
Problem ist aber auch, dass diese eben nicht im Müll landen, sondern 
einfach achtlos irgendwo liegen gelassen werden. Der Wind leistet dann 
ganze Arbeit und Schwupps landet der leichte Plastikmüll irgendwann 
in einem Gewässer und letztendlich in den Meeren. 

Noch bevor die Plastikstrategie thematisiert wurde, stand unser The-
ma für die jetzige Ausgabe schon fest: Nachhaltigkeit. Jeder von uns 
sollte versuchen, Plastikmüll zu vermeiden und nach Alternativen Aus-
schau halten, die es ja z.T. bereits gibt. Anregungen hierzu finden Sie 
auf den Seiten 14-17. 

Zum Umweltschutz kann jeder von uns etwas beitragen und damit 
Einfluss nehmen - beim Wetter allerdings nicht. Der Wonnemonat Mai 
und auch der Juni haben uns ja sehr verwöhnt. Wer in den Sommerfe-
rien nicht verreist, dem wünschen wir, dass das Sommerwetter wieder 
zurückkommt und Badeurlaub an der Ostsee auf dem Programm ste-
hen kann. Dort wacht u.a. der DLRG über die Sicherheit am Strand. 
Acht Schulkinder haben für uns die Station in Travemünde besucht und 
berichten auf Seite 24 darüber. In unserem Veranstaltungskalender und 
auch im Lübecker Ferienpass findet Ihr noch ganz viele Angebote, was 
man in den Ferien unternehmen kann, wenn man Urlaub auf „Balkonien“ 
macht.

Das „Lüttbecker“-Team wünscht allen schöne Sommerwochen, egal 
ob hier in Lübeck, beim Zelten, bei der Reise in ein fernes Land oder 
auch nur vor der Haustür. Genießen Sie die Zeit und kommen Sie ge-
sund wieder.

Jetzt wünsche ich Ihnen viel Spaß beim Lesen. 

Angelika Volkrodt
und das „Lüttbecker“ Team
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Der
Die
Das...
Goki setzt auf  Nachhaltigkeit

Die Firma Gollnest & Kiesel GmbH & Co. KG aus Güster hat sich 
zum Ziel gesetzt, Dinge besser zu machen. Neben den Spielzeug-

marken „goki“ und „HEIMESS“ vertreibt sie unter der Marke „Holztiger“ 
hochwertige Spielfiguren. Im Jahr 2016 entstand die Geschichte der 
Peggy Diggledey. Passend dazu wurde von Gollnest & Kiesel eine Reihe 
von Produkten rund um das Thema Meer, Sommer, Sonne, Strand und 
Natur entwickelt. Der gesamte Gewinn der kompletten Produktlinie von 
Peggy wird seitdem zu 100% in Küsten-, Meeres-, Aufforstungs- und 
Sozialprojekte in Norddeutschland gesteckt. In diesem Jahr wurden 
wieder 25.000 Bäume für einen öffentlichen Wald gespendet, für jedes 
neugeborene Kind in Schleswig-Holstein ein Baum. Am 18. April pflanz-
ten die Landesforsten zu deren zehnjährigem Geburtstag, 9.900 Bäume 
auf einer Fläche der Försterei Schierenwald in der Nähe von Lockstedt. 
15.000 weitere Bäume werden auf zwei Flächen in Eckernförde 
und im Landkreis Bad Segeberg gepflanzt. Des Weiteren unter-
stützt das Unternehmen jährlich den Bau einer Schule in der 
„Dritten Welt“. Auch am nächsten „Coastal Cleanup Day“ 
beteiligt sich Gollnest & Kiesel. Die jährliche Müllsamme-
laktion am Strand findet in diesem Jahr am 15. September 

statt. Termin schon mal vormerken, mit Müllzan-
ge bewaffnen und dann ab an den Strand.

Nun konnte Gollnest & Kiesel Wolfram Eicke als 
Autor und Julia Ginsbach als Illustratorin ins Boot 

holen, so dass wir uns bald auf 15 neue Ge-
schichten über Peggy und ihren Hund Klabau-

ter freuen dürfen. Den Anfang macht „Peggy 
Deggledey – Kein Problem Herr Kapitän“. 

Peggy Diggledey wohnt mit Freunden 

und Eltern auf einer kleinen Insel im Norden. Peggys Ur-, Ur-, Urgroß-
vater war ein bekannter Pirat. Einer von den Guten, so erzählt man sich 
auf der Insel und Peggy ist fest davon überzeugt, dass das auch stimmt. 
Peggy verfügt über keine übernatürlichen Kräfte – aber sie kann auf 
Bäume klettern und auf Fischkutter springen, sie ist begeisterungsfähig 
und kann andere in ihren Bann ziehen. Peggys Vater sagte mal: „Peggy 
braucht keine Filme. Sie hat ein ganzes Kino im Kopf“. 

TIPP: Bei unserem Gewinnspiel auf Seite 39 könnt Ihr drei Bücher mit 
dem neuen Abenteuer von Peggy Diggledey gewinnen.

zum Aus-

malen
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Der Die Das...

So vermeiden Sie Müll

Wie kann man eigentlich beim Einkaufen aktiv Verpackungsmüll 
sparen? Obst und Gemüse bekommt man im hiesigen Super-

markt oder Discounter praktisch nicht ohne Müll. Alles ist in Plastik 
verpackt, vorportioniert und liegt griffbereit. Selbst an der Selbstbedie-
nungstheke „Obst und Gemüse“ ist man fast gezwungen, die ausge-
wählten Lebensmittel in die dafür vorgesehenen dünnen Plastiktütchen 
zu packen, weil es einem entweder unhygienisch erscheint oder man 
den fragwürdigen Klebstoff des Wiegeetiketts nicht auf dem Obst und 
Gemüse haben möchte. So ist man nach dem Einkauf zuerst einmal 
damit beschäftigt, den Berg von Verpackungsmüll zu entsorgen. Das ist 
nicht nur lästig, sondern nach einem wöchentlichen Großeinkauf auch 
wirklich erschreckend! Als bewusst lebender Mensch fragt man sich 
da, ob nun das vor einem liegende Endprodukt in Bio-Qualität jetzt 
wirklich noch so wertvoll ist, wie gedacht? Pestizidfrei – ja, aber 
ökologisch?

Eine Alternative ist der Besuch auf dem Wochenmarkt, 
selbstverständlich mit einer selbst mitgebrachten Tasche. 
Manchmal ist dort die Auswahl an Bio-Obst und -Gemüse 
jedoch begrenzt oder die Marktzeiten sind nicht mit der Arbeit 
vereinbar. Was nun? Die Lösung liegt so nah und „schlägt gleich mehre-
re Fliegen mit einer Klappe“:

Die Gemüsekiste vom Bio-Lieferdienst! Hier gibt es unverpacktes, 
frisches  Bio-Obst und -Gemüse, das Ganze meist sogar vom benach-

Mitmachen und gewinnen! 
Mit etwas Glück bekommen Sie drei Wochen lang ein-
mal in der Woche eine Biokiste mit Obst und Gemüse 
des Biolieferanten „Die Grüne Kiste“ (www.gruenekiste.

de) direkt vor Ihre Haustür geliefert. Dafür müssen Sie an 
unserem Gewinnspiel auf Seite 39 teilnehmen und uns als 

Gewinn die „Biokiste“ nennen. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie uns einen kurzen Bericht über 
ihre Erfahrungen mit der Biokiste schreiben, den wir gerne im nächsten 
„Lüttbecker“ veröffentlichen würden. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 

barten Bio-Hof und alles direkt vor die Haustür! Man bekommt frisches, 
saisonales Obst und Gemüse auf dem kürzesten Weg und unterstützt 
aktiv den Ökolandbau und kleinere Öko-Betriebe. 

Außerdem wird der eigene Speiseplan erweitert, denn Bio-Kisten 
können noch mehr: Das wöchentlich wechselnde Obst- und Gemü-
seangebot in den Kisten umfasst gerne auch Sorten, zu denen man 
im Laden vielleicht nicht aktiv gegriffen hätte. Da wären z.B. Mairüb-

chen, Topinambur, Schwarz wurzel, geringelte Bete und und 
und… Selbstverständlich gibt es zu allen Kisten einfache und 

schmackhafte Rezeptideen mitgeliefert. Und neben Bio-
Obst und -Gemüse gibt es auch alles andere, was das 
Herz begehrt: Brot, Eier, Milch, Käse und sogar Naturkost 

– alles 100% bio! Und das in einem Pfandkistensystem – 
ganz ohne unnötigen Verpackungsmüll.  Alles liegt wohl behal-

ten in einer Mehrwegkiste, die einfach wöchentlich ausgetauscht 
wird. Fazit: Eine Kiste, alles drin – außer Müll – und auch noch 

direkt vor die Haustür. Perfekt!

*Gutschein gilt einmalig bei Vorlage an der Kasse in Ihrer STAPLES Filiale, einlösbar bis 29.09.2018. Mindesteinkaufswert 30 € inkl. MwSt. Nur ein Gutschein je Einkauf und im Gültigkeitszeitraum einlösbar.
Barauszahlungen, auch in Teilbeträgen, sind nicht möglich. Rabatt gilt für das gesamte Sortiment (außer Guthabenkarten, Bücher, Promotional Products, Easy GarantiePlus sowie Deutsche Post, DHL).

Wir schenken Ihnen 10€*
für Ihren Einkauf bei STAPLES. Finden 
Sie gleich Ihre STAPLES Filiale unter

www.staples.de/fi lialsuche

Wir bieten für Sie und
Ihre Kinder alles, was
Sie brauchen, um sich
bestmöglich auf den
Schulstart 
vorzubereiten:
eine große Auswahl,
günstige Preise und
viele nützliche Tipps 
für Sie und Ihre Kinder.

Startklar für 
die Schule
Über 2000 tolle Produkte
für den Schulanfang

10€
GESCHENKT!*

180507_DE_R_PA_BTS_190x84_V2.indd   1 08/05/2018   14:27

Tipp

5



  i
nf

o@ahoi-praxis.de

Beratung, Behandlung, Heilung
Wir umschiffen zahnmedizinisch 

jedes Kap, 
vom ersten Milchzahn an. 

Kurs auf einen entspannten Zahnarztbesuch
Leinen los für eine gute Reise 

rund um Eure Zahngesundheit, 
von der Wurzel bis zur Zahnspitze.

Stecht mit uns in See!
Wir freuen uns auf Euch!

Dr. Wiebke Klingbeil (Zahnärztin) 
und Team

Spielgruppe im Gemein-
schaftshaus Nachtigallensteg
Ein Vereinsangebot für Zweijährige

Wenn die Spatzenkinder im Gemeinschaftshaus der Siedlung Gärt-
nergasse (Lübeck St. Jürgen) im Nachtigallensteg im Begrüßungs-

kreis sitzen, wird jedes Kind namentlich beim “Hallo-Lied“ bedacht. Sin-
gen, freies Spielen, gemeinsames Frühstücken, Bewegungszeit und ein 
Abschlusskreis sind ganz bestimmte Abläufe in einer immer gleichen Rei-
henfolge, die den Kleinen eine gewisse Sicherheit und Struktur vermitteln.

Vielen Eltern mag diese Form der Kinderbetreuung für die Zweijährigen 
„im letzten Jahr vor der Kita“ vielleicht gar nicht geläufig sein. Neben der 
einer Krippe haben sie hier die alternative Möglichkeit eines ‘sanften‘ Ein-
stiegs in den späteren täglichen Kita-Alltag. 

Dienstags, donnerstags und freitags von 8:30 – 11:30 Uhr treffen sich 
die Spatzenkinder, um gemeinsame Spielzeit mit Gleichaltrigen zu ver-
bringen. Betreut wir die Gruppe von einer Pädagogin und einem Elternteil, 
welches abwechselnd beim Helfen dabei ist und somit regelmäßig einen 
Einblick in den “Spatzenalltag“ bekommt. Großeltern sind auch herzlich 
willkommen. Nach einer Eingewöhnungsphase verbringt die Gruppe dann 
freitags die gemeinsame Zeit im angrenzenden Wald. Ein Spaziergang mit 
Bollerwagen, Picknick auf einer Lichtung und das Entdecken vieler span-
nender Dinge bieten so Abwechslung in der Ablaufstruktur.

Der Verein möchte ein Angebot für Stadtteilbewohner schaffen, bei 
dem sich Nachbarkinder kennenlernen und deren Eltern sich austau-
schen können, sowie ein allmählicher Abnabelungsprozess von Kind und 
Eltern genossen werden kann. So könnten Stadtteilarbeit und Kindergar-
tenvorbereitung optimal verbunden werden. Wer sich für die kommende 
Spatzengruppe anmelden oder einfach mal reinschnuppern möchte, er-
hält weitere Informationen bei der Kursleiterin Sylvia Schubert (Tel. 0173-
9251263) oder unter www.gemeinschaftshaus.org

Sommerferien-Ticket

Während der Sommerferien vom 7. Juli bis einschließlich 19. Au-
gust können Schüler und junge Menschen bis 19 Jahre wieder 

das Sommerferien-Ticket des Nahverkehrs Schleswig-Holstein erwer-
ben. Für € 44,00 können in dieser Zeit alle Züge des Nahverkehrs (RE, 
RB, NBE, AKN, neg, Arriva) in der 2. Klasse in Schleswig-Holstein sowie 
bis Hamburg-Altona bzw. Hamburg Hauptbahnhof und Tønder St. (Dä-
nemark) benutzt werden. Außerdem alle Linienbusse des Nahverkehrs in 
Schleswig-Holstein mit Ausnahme von Fernbuslinien und Flughafenbus-
sen. Über 40 Kooperationspartner bieten zudem Vergünstigungen oder 
freien Eintritt. Nähere Einzelheiten finden Sie unter www.n-sh.de/Service.

Ob im Garten oder auf dem Spielplatz – besonders in der warmen 
Jahreszeit macht draußen Spielen Spaß. Mit Leichtfertigkeit und 

Neugier erkunden Kinder die Umgebung und setzen sich dabei  oft auch 
kleineren und größeren Gefahren aus. In einer solchen Situation ist oftmals 
eine schnelle und richtige Reaktion erforderlich. „Bis zum Eintreffen des 
Rettungswagens (RTW) darf keine Zeit verloren gehen“, sagt Dagmar Bul-
lerjahn, Ausbilderin beim Deutschen Roten Kreuz (DRK) Lübeck. „Denn 
zum Beispiel bei einer Reanimation sind die ersten Minuten entscheidend.“  
Jeder, der einen Ersthelfer-Kurs absolviert hat, sollte dies auch wissen. 

Doch Erste Hilfe ist nicht gleich Erste Hilfe. „Kinder sind keine kleinen Er-
wachsenen“, betont Bullerjahn. „Manche Maßnahmen, die bei den Kursen 
für Erwachsene gemacht werden, dürfen bei den Sprößlingen noch nicht 
angewendet werden.“ Die Anatomie beider Körper ist so unterschiedlich, 
dass die Maßnahmen angepasst werden müssen. So ist die Regelung bei 
der Reanimation bei Kindern 5 x Beatmung und 30 x Herzdruckmassage, 
im Gegensatz zu 2 x Beatmung und 30 x Herzdruckmassage beim Erwach-
senen.  Die Herzdruckmassage wird bei Säuglingen lediglich mit zwei Fin-
gern und bei einem Kleinkind mit der Hand mit geringem Druck ausgeführt. 
Beim Beatmen wird auch dementsprechend weniger Luft zugeführt.

Neben Verschlucken und Atemwegsverlegung gehört eine Vergiftung zu 
den häufigsten Unfallursachen, denn Kinder erforschen viel über ihren Ge-
ruchs-, Tast- und Geschmackssinn.  Kein Wunder, dass da der interessante 
Fingerhut in Omas Garten schnell mal zum Verhängnis werden kann. „Häu-
fig sind es aber kleinere Verletzungen wie Schürfwunden, die eine erste Be-
handlung benötigen“, beruhigt Bullerjahn. Wichtig dabei ist es, den Kindern 
die Erste Hilfe möglichst spielerisch näher zu bringen. 

Um Eltern mehr Sicherheit im Umgang mit kleineren Wehwehchen so-
wie ernst zunehmenden Verletzungen zu vermitteln, bietet das DRK regel-
mäßige Kurse „Erste Hilfe am Kind“ an.  Dabei bekommen sie Hinweise 
zum Verhalten in lebensgefährlichen Situationen und erfahren auch Wis-
senswertes über typische Kinderkrankheiten. Die nächsten Termine gibt 
es unter www.drk-luebeck.de.

Erste Hilfe ist nicht  
gleich Erste Hilfe
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Der Die Das...

Gut markiert in die Schule!
Namensaufkleber, Bügeletiketten und Textilaufkleber in 
unterschiedlichen Größen und Farben !  

Nichts mehr verlieren oder vertauschen dank der wasserfesten 
Namensetiketten von Gutmarkiert. Bücher, Hefte, Stifte, Farb-

kasten, Turnsachen, Frühstücksdose u.v.m. sollten vor Schulbeginn 
mit Namen und Klasse gekennzeichnet sein. 

Auch im Urlaub und bei Ausflügen sind die Produkte von Gutmar-
kiert sehr hilfreich, denn Kleidung, Spielzeug, Bücher, Sportgeräte 
u.v.m. können einfach markiert werden. An Orten mit vielen Men-
schen wie z. B. am Strand, im Zoo oder im Freizeitpark kann es leicht 
passieren, dass Sie Ihre Kinder mal aus den Augen verlieren. Lassen 
Sie die Kinder daher zur Sicherheit ein Armband oder eine SOS Er-
kennungsmarke mit Ihrer Handynummer tragen. www.gutmarkiert.de 

Die Praxis für die  
ganze Familie 
Zahnärztin Dipl.- Stom.  

Sigrid Carius-Wiederänders,
Fachzahnärztin für Kinderstomatologie 

Zahnarzt  Dr. Alexander Carius (angest.)

0451 – 3 44 52 
Mönkhofer Weg 78 – 80, 23562 Lübeck

www.zahnarztpraxis-carius.de

Prophylaxe 

Allgemeine  
Zahnheilkunde            

Kinderzahnheilkunde

 Ästhetische  
Zahnheilkunde           

Zertifizierte  
Parodontologie

Die Trave. Leben in Lübeck

KINDERFREUNDLICH WOHNEN
Wohnungen für kleine und große Familien 
in ganz Lübeck � nden Sie bei der Trave.
Wir freuen uns auf Sie. 
www.trave.de

Lübecks e-Bike Experten
Fahrräder für Genießer und Pendler

Unsere Mobilität verändert sich rasant. Dabei wird das Fahrrad eine 
immer größere Rolle spielen und insbesondere das E-Bike rückt 

mehr und mehr in den Fokus. Die Vorteile liegen auf der Hand: Weniger 
Schadstoffe belasten unsere Umwelt, Sie stehen morgens nicht mehr im 
Stau und finden spielend einen Parkplatz. In unserer hektischen Zeit bietet 
das E-Bike Entschleunigung und trägt zu unserem Wohlbefinden bei, kurz-
gesagt Fahrradfahren macht glücklich. 

Egal von wo der Wind weht und welche Berge es zu erklimmen gilt, dank 
eingebautem Rückenwind wird jede Fahrt zum Genuss. Statistisch gese-
hen können Strecken in einem Radius von 11 Kilometern nicht schneller 
bewältigt werden als mit dem Fahrrad. Mit dem E-Bike geht das natürlich 
noch viel flotter. Sie meinen ein Auto sei nicht zu ersetzen?

Speziell S-Pedelecs, die bis zu 45 km/h schnell sind, können dies sehr 
wohl. Die „e-motion e-Bike Welt und Dreiradzentrum Lübeck“ haben sich 
bewusst das Thema e-mobilität auf die Fahne geschrieben und bieten eine 
große Auswahl von über 200 Pedelecs und eine fachkundige Beratung. 
Für Familien sind e-Lastenräder eine gute Alternative zum Auto, denn heu-
te sind Reichweiten von über 200 km und der Transport von Lasten bis zu 
250 kg möglich. Das e-Bike ist immer vielseitiger einzusetzen und ideal für 
Touren und Freizeit sowie für Familien und Pendler. Erkundigen Sie sich 
gern beim kompetenten Team auch über Leasing, Verleih und Finanzie-
rung. Es wird immer eine 0 % Finanzierung über 12 Monaten angeboten. 
Selbstverständlich erledigt die Meisterwerkstatt Reparaturen der e-Bikes, 
Drei- und Fahrräder. Auch Zubehör wie Schlösser, Helme und Körbe sind 
bei den Experten zu finden. 

Bei der „e-Motion e-Bike Welt Lübeck“ darf man die Bikes kostenlos 
Probefahren, Verleihräder stehen auch zur Verfügung. Mehr Info‘s unter: 

e-motion e-Bike Welt Lübeck  
www.emotion-technologies.de/luebeck oder  
telefonisch unter 0451 30 40 50 21
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Neues aus Lübeck
Neues Projekt der  

Toys Company

Seit Jahren gibt es die Spielzeugausgabestellen der Toys Company 
in Genin, Bei der Gasanstalt 14-16 und in Moisling, August-Be-

bel-Straße 40-42. Dort bekommen Familien mit Kindern aus dem Leis-
tungsbezug von ALG II, Wohngeld und des Asylbewerbergesetzes eine 
Kundenkarte, mit der sie im Zeitraum der Unterstützungsbewilligung 
kostenlos Spielzeug erhalten. Da aus den Stadtteilen Kücknitz, Marli, 
St. Lorenz Nord, Blankensee und Schlutup bis jetzt wenige Familien 
das Angebot wahrnahmen, kam man auf die Idee, die Spielzeugausga-
be in die jeweiligen Stadtteile zu verlegen. So wurde das „Toys-Mobil“ 
geboren, das am 11. Juni zum ersten Mal unterwegs war. Das Mehrge-
nerationenhaus in Eichholz, Im Brandenbaumer Feld 27, war zwischen 
12 und 15 Uhr die erste Anlaufstation, an der das Toys-Mobil nun alle 
14 Tage montags Halt macht und eine attraktive Auswahl an Spielzeug 
bereit hält. Übrigens: Mit der Kundenkarte kann man an allen Standor-
ten Spielzeug bekommen. Für alle Ausgabestellen gelten die gleichen 
Regeln für die Ausgabe der Spielzeuge. Die Toys 
Company mit dem TOYS-MOBIL ist ein Ge-
meinschaftsprojekt der DEKRA Akademie und 
des Jobcenters Lübeck. Fragen werden gerne 
unter Tel.: 0451-2906146 beantwortet.

Termine Toys-Mobil

Jeden zweiten Montag (gerade Woche) 12-15 Uhr:
Mehrgenerationenhaus Eichholz, Brandenbaumer Feld 27

Jeden zweiten Dienstag (gerade Woche) 11-14 Uhr:
Familienzentrum Helene-Bresslau, Albert-Schweizer-Str. 59

Jeden zweiten Donnerstag (gerade Woche) 13-16 Uhr:
KirchenFORUM „Alte Post“ Kücknitz, Straßenfeld 2

Jeden zweiten Donnerstag (ungerade Woche) 10-13 Uhr
BQL „Bundesprogramm Kita-Einstieg“, Karlstraße 7

KCH Kinderchirurgie am Holstentor
Eine Praxis stellt sich vor

Im April dieses Jahres hat an der Obertrave 16a die Gemeinschaftspra-
xis von Dr. med. Andrea Ortfeld und ihrer Kollegin Dr. med. Franziska 

Back-Petersen eröffnet, die sich auf die Behandlung chirurgisch kranker 
Kinder – vom Frühgeborenen bis zum Jugendlichen – spezialisiert hat. 
Dabei stellen Kinderchirurgie, Kinderurologie, Verbrennungsbehandlung 
und die unfallmedizinische Versorgung neben den ambulanten Operatio-
nen den Schwerpunkt der Praxis dar. 

Die Behandlung der ‘kleinen‘ Patienten 
erfordert viel Zeit, Geduld und Einfühlungs-
vermögen. Dieser Herausforderung stellen 
sich die beiden Fachärztinnen gerne und 

möchten mit der nötigen Erfah-
rung die ihnen anvertrauten Pa-
tienten bestmöglich versorgen 

- stets nach den aktuellen Stan-
dards der modernen Kinderchirurgie. 

Beratend stehen sie Eltern zur Seite und informieren individuell zu allen 
konservativen und operativen Behandlungsmöglichkeiten.

Die Praxis bietet eine sorgfältige und altersabgestimmte ambulante 
Notfallversorgung, zum Teil auch Kindergarten- und Schulunfälle, sowie 
geplante Untersuchungen und Behandlungen oder auch die weitere Ver-
sorgung nach Behandlung im Krankenhaus. Neben einem Eingriffsraum 
und einem größeren Operationssaal ist das Praxisteam mit einem eige-
nen Röntgengerät, einem Ultraschallgerät und einem urodynamischen 
Messplatz in der Diagnostik schnell und unabhängig. Laufwege und lange 
Wartezeiten bleiben einem so erspart.

Auch bei komplexen Krankheitsbildern sowie nach angeborenen Fehl-
bildungen bis zum Erwachsenenalter kann Kindern geholfen werden. Da-
bei wird eng mit den behandelnden Kinderärzten und der Klinik für Kin-
derchirurgie des UKSH, Campus Lübeck zusammen gearbeitet. Weitere 
Informationen unter www.kinderchirurgieluebeck.de

Baby’s Wunderland
Wiedereröffnung eines Second Hand Ladens

Vielleicht mag der eine oder andere den Laden noch von vor 15 
Jahren aus der Kahlhorststraße kennen. Jetzt begrüßt die In-

haberin Andrea Heyligenstädt und ihr Team seit Mai ihre Kunden in 
den neuen Räumlichkeiten in der Dornestraße 44. In ihrem Sortiment 
findet der Kunde neues und gebrauchtes rund ums Baby und Kind 
bis Größe 116.

Warum gebraucht kaufen? Die Rohstoffe, die 
besonders für Kinderkleidung oft nur kurz in 
Gebrauch sind, bekommen einen zweiten Nut-
zen und gleichzeitig wird ein großer Beitrag 
an unsere Mutter Erde geleistet. Gebrauchte 
Kleidung ist, bedingt durch das mehrmalige 
Waschen, nahezu schadstofffrei und kostet ge-
genüber neuer Kleidung nur die Hälfte oder 
noch weniger. Weitere Infos unter der Mobil-
nummer: 0176-54003348
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Der Die Das...

Neue Angebote bei  
Kibbelkabbel

Das Team des Vereins zur Förderung der Wahrnehmungs- und 
Lernfähigkeit hat neue Gesichter mit neuen Förderangeboten, da-

mit das Lernen leichter wird.   

Janina Simone Pekrun
Dipl. Handelslehrerin, Lerncoach,  
Psychologische Beraterin (Haf)

Durch Lerncoaching und BrainGym wie-
der Lernfit:  Unterstützung von Lernprozes-
sen durch individuelle Herangehensweise 
an Themen wie z.B. Motivation, Konzentra-
tion oder Prüfungsvorbereitung für Schüler, 
Auszubildende und Studenten in Workshops 
oder Einzelsitzungen. Sich einfach mal 

eine „andere Brille“ aufsetzen, den Blickwinkel auf das Lernen ver-
ändern. Darunter verstehe ich, sich das eigene Lernverhalten anzu-
schauen und einen selbstverantwortlichen Umgang mit sich und sei-
nen Fähigkeiten zu entwickeln. Als Lern-Coach begleite ich Sie aus 
einer neutralen Position heraus mit Ideen und trainiere mit Ihnen ande-
re Herangehensweisen.

Annette Babinski-Mintel
Diplom-Musikpädagogin, Rhythmik-
lehrerin, Lern- und Entwicklungsbe-
gleiterin

Lern-, und Entwicklungsbegleitung mit 
Musik- und Bewegung/Rhythmik zur Stär-
kung u.a. der Körperwahrnehmung, der Ko-
ordination und der Konzentration für Kinder 
ab 3 Jahren in Kleingruppen- und Einzelför-
derung. Bewegungsanalytisch fundierte För-

derung der emotionalen, sozialen und kognitiven Kompetenz. Für alle 
Kinder mit Zugang zu Spiel an Instrumenten, Lust an Tönen, Klängen, 
und Bewegungsspielen. Für Kinder bis ins Grundschulalter, auch mit 
Behinderungen.

Alle Kinder, die sich nicht lange konzentrieren können, denen es 
schwerfällt zuzuhören und die sich in Gruppensituationen unwohl füh-
len, können hier in fröhlicher Atmosphäre neue Sicherheiten erleben.

Barbara Hering
Dipl.-Sozialpädagogin,  
Integrative Lerntherapeutin

Barbara Hering ist von Hause aus Sozial- 
und Religionspädagogin und hat eine Wei-
terbildung zur Integrativen Lerntherapeutin 
absolviert. Die dreifache Mutter bietet ein För-
derprogramm für lese-rechtschreib-schwa-
che Kinder in den Fächern Deutsch und 
Englisch an. Das Training findet als Einzel-
unterricht statt und setzt bei den individuel-

len Schwierigkeiten des jeweiligen Kindes an. Geübt wird anhand von 
wissenschaftlich erprobtem Material, das speziell für Kinder mit LRS 
entwickelt wurde. Vor allem bei Kindern im Grundschulalter werden die 
Übungsstunden zusätzlich durch kreative und spielerische Elemente 
aufgelockert, die wiederum die Motivation und den positiven Zugang 
zum Lernen erleichtern. „Wichtig ist mir dabei eine entspannte und ver-
trauensvolle Atmosphäre“, betont Frau Hering. „So können die Kinder 
auch wieder Vertrauen zu sich selbst fassen und sich neu an Themen 
wagen, die bisher mit Frust und Anspannung verbunden waren.“ 

Weitere Informationen unter www.kibbelkabbel.de

„Mutti, Papa, wir feiern  
dieses Jahr im Schwimmbad“
Lustig, spritzig und nass – ein Kindergeburtstag in den 
Lübecker Schwimmbädern ist ein Riesen-Spaß für Kinder 
von 5 bis 10 Jahren

Das Geburtstagskind und seine Freunde (max. 12 Kinder) wer-
den mit einem einstündigen Spielangebot vom Team der Lübe-

cker Schwimmbäder betreut. Spiele wie „Froschmann“, Puzzlestaffel, 
Eierlaufen im Wasser und Wasserrugby sind dabei der Renner. Und 
natürlich gibt es in den Schwimmbädern zum Kindergeburtstag eine 
speziell geschmückte Geburtstagsecke. Eltern, die also planen, den 
Kindergeburtstag in den Lübecker Bädern zu feiern, reservieren ih-
ren Wunschtermin bitte etwa vier Wochen vorher unter 0451 / 31 77 
22-00. Nach Bezahlung des speziellen Geburtstagspreises in Höhe 
von 38,50 Euro – an der Kasse des jeweiligen Bades ist die Reser-
vierung verbindlich. Auf speziellen Einladungskarten von uns lädt das 
Geburtstagskind seine Freundinnen und Freunde zum Kindergeburts-
tag ein. Zum vereinbarten Termin kommt dann die ganze Geburts-
tagsschar ins Hallenbad. Zu bezahlen ist dann nur noch der Bade-
eintrittspreis in Höhe von 2,20 Euro pro Kind. Das Geburtstagskind 
selbst hat natürlich freien Eintritt. Ein buntes Programm mit viel Spiel 
& Spaß für eine Stunde erwartet die Kids. Anschließend ist den Famili-
en freigestellt, bis zum Ende der Öffnungszeiten zu bleiben und weiter 
zu feiern – allerdings dann unter Aufsicht der Eltern. Noch Fragen? 
Dann rufen Sie das Team der Lübecker Schwimmbäder an!

Ob mit Animation oder ohne, ein Kindergeburtstag im Schwimm-
bad ist immer etwas ganz Besonderes! 

Lübecker Schwimmbäder 
Zentralbad, Schmiedestraße, Tel.: 04 51 / 31 77 22-10
Sportbad St. Lorenz, Ziegelstraße, Tel.: 04 51 / 31 77 22-20
Schwimmbad Kücknitz, Flenderstraße, Tel.: 04 51 / 31 77 22-30
Freibad Moisling, Pennmoor, Tel.: 04 51 / 31 77 22-40
Freibad Schlutup, Palinger Weg, Tel.: 04 51 / 31 77 22-50

www.luebecker-schwimmbaeder.de  
www.facebook.com/luebeckerschwimmbaeder
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A m 2. HanseKulturFestival vom 08. bis 10. 
Juni zeigte sich Lübeck wieder von sei-

ner schönsten Seite. Das gesamte Aegidien-
viertel hatte sich herausgeputzt und die dorti-
gen Bürger offerierten, mit Unterstützung der 
LTM, den Lübeckern und Touristen ein breitge-
fächertes Angebot. Über 250.000 Gäste feier-
ten von Freitag bis Sonntag ein ausgelassenes 
Fest, das seinesgleichen sucht.

Überall gab es kleinteilige Angebote für 
Groß und Klein und in der unteren Dr.-Ju-
lius-Leber-Straße und den beiden Grün-

flächen an der Kanalstraße, zwischen 
Fleischhauer- und Hundestraße, fand 

das Lüttbecker Kinderfest statt. Dort hatte 
auch der Geschichtserlebnisraum sein Zeltla-
ger aufgeschlagen und zeigte mittelalterliche 
Handwerkskunst. 

Am Samstag war ein Teil der Grünfläche zu 
einer bunten Spielwiese geworden, denn neben 
dem Spielmobil mit seinen zahlreichen Angebo-
ten, war der Steckenpferd-Parcour der Renner 
des Festes. Viele Kinder gingen mit Pferden an 
den Start, die sie zuvor selbst gebastelt hatten.

Neben dem Wasserspielplatz verzauberte Mr. 
TrickNic mit seinem magischen „Zelt der Wun-
der“ nicht nur unsere kleinen Besucher, sondern 
auch die Erwachsenen. Und über die Scherze 
von Clown Kaffeepause wurde herzhaft gelacht. 
Gemeinsam mit der Toys Company und deren 
Spielattraktionen wurde es dort für Kinder ein 
bunter Jahrmarkt mit vielen Gewinnen.

Für Feenzauber sorgte unsere „Lüttbecker 
Glitzerbar“, die an beiden Tagen bei Groß und 
Klein für Augenleuchten sorgte.

Vielen Dank auch an Petra Quandt und ihr 
Team vom „Adlerhorst“ (Vereinsheim Phönix) 
für die leckere Verpflegung, vor allem für die 
Frikadellen.

Ein tolles gelungenes Fest liegt hinter uns 
und wir freuen uns jetzt schon auf das dritte 
HanseKulturFestival.

Vielen Dank für Euren Besuch
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Der Die Das...

KINDERKRAM
Richtig gutes Spielzeug

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen 
Teilnehmern & Sponsoren, die uns dieses 
tolle Fest ermöglicht haben!

Außerdem mit dabei waren: 
Clown Kai Kaffeepause • Natalie Appel • Ele Hermann •  
Ostseepirat Björn. Vielen Dank an Thommy für das Stroh
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Sommer mit Opa
Sarah Welk
Oft läuft nicht immer alles so wie geplant. Aus 
Teneriffa wird nichts, weil Jonas‘ Eltern arbeiten 
müssen. Deshalb dürfen er und seine Schwes-
ter Marie mit „Hippie“-Opa Franz nach Italien 
in den Urlaub fahren. Doch als Opas alter VW-
Bus schon nach wenigen Kilometern an einem 
Baggersee den Geist aufgibt, sieht es schlecht 
aus mit Pizza, Pasta und Gelati. Zum Glück kann 
Opa Franz nichts aus der Ruhe bringen. Er agiert 
immer gelassen, lässt auch 
mal fünfe gerade sein und 
so wird es ein ganz ande-
rer Urlaub als erwartet. Aus 
einer Autopanne wird ganz 
unerwartet der beste Som-
mer aller Zeiten. Von Opa 
Franz könnten sich man-
che „Helipokter-Eltern“ so 
eine Scheibe abschnei-
den... Kinder ab 9 Jahren 
werden den spannenden 
Geschichten gespannt 
lauschen. 

arsEdition GmbH , ISBN 978-3845821955, 
€ 10,00

„Peggy braucht keine Filme,
sie hat ein ganzes Kino im Kopf!“

(Robert Diggledey)

Peggy Diggledey - die freche Produktlinie von  . 
Die Gewinne fl ießen zu 100 Prozent  in Küsten-, Meeres- 

und Aufforstungsprojekte in Norddeutschland.

www.goki.eu

Kein Problem, Herr Kapitän !
Das neue Vorlesebuch - 
jetzt im Buchhandel erhältlich.

Aldebaran_92x128.indd   1 09.05.18   15:52

Basteln mit 
den Olchis
Erhard Dietl
Mir ist so lang-
weilig! Wenn auch 
Ihre Kinder wieder 
einmal über akute 
Langeweile klagen, 
dann basteln Sie 
doch mal zusam-
men mit den belieb-
ten Olchis aus den 
Kinderbüchern von 
Erhard Dietl! Unter 
dem Motto „Aus Alt 
mach Neu“ gibt es 30 tolle Tipps für Bastelei-
en aus Materialien, die wohl in jedem Haus-
halt zu finden sind. Klopapierrollen werden 
zu Schnappspielen, alte CDs werden coole 
Olchi-Reflektoren, alte Socken zu Handyhül-
len und vieles mehr. Alle Anleitungen sind klar 
bebildert, benötigte 
Vorlagen sind 
e n t h a l t e n , 
so dass es 
sofort mit 
dem Bas-
teln los-
gehen kann. 

Verlag Friedrich Oetin-
ger, ISBN: 978-3841505125, 
€ 8,00

Millie in  
Amsterdam
Dagmar Chidolue 
Ein neues spannendes Fe-
rienabenteuer mit Millie, 
die mit ihrer Familie für ein 
verlängertes Wochenende 
nach Amsterdam fährt. Es 
gibt viel zu bestaunen und 
zu entdecken: Häuser mit 
schnörkeligen Giebeln an 
Grachten, eine Bootsrund-
fahrt auf den Kanälen und 

der Besuch des Keukenhofs mit seinen Millio-
nen von bunten Tulpen. Überall kommen klin-
gelnde Fahrräder um die Ecke gesaust. Auch 
das Essen gefällt Millie gut. Es gibt leckere 
Waffeln mit Karamellgeschmack, „Patat met“ 
und herrliches Eis. Millie gefällt es in Amster-

dam. „Ik hou van Amster-
dam – Ich liebe 

Amsterdam“ wird 
Millie am Ende 
ihrer Reise sagen. 

Mit Stadtplan 
und Millies Spezi-

al-Amsterdam-Le-
xikon und vielen far-

bigen Bildern von Gitte 
Spee.

Sauerländer, ISBN: 978-37373 
355-636, 14,99 €, ab 6 Jahren.

Mit freundlicher Unterstützung von: 

Bequem bestellen über
www.trias-verlag.de

Nimmt Müttern den Druck
Nathalie Klüver
Die Kunst, keine perfekte Mutter zu sein
€ 14,99 · 978-3-432-10630-4
Alle Titel auch als E-Book

Geschwister sind toll
Nathalie Klüver
Willkommen  Geschwisterchen
€ 14,99 · 978-3-432-10451-5

Echte Elterntipps!
Von der 

BLOGGERIN
von www. 

ganznormale

mama.com

Anz Kluever 92x128 in Familienbande.qxp  15.05.18  13:46  Seite 1
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Büchserseite

Die Kunst, keine perfekte Mutter zu sein
Nathalie Klüver 
Das Selbsthilfebuch für gerade noch nicht ausgebrannte Mütter. Oh, schon wieder einer dieser Ratgeber, werden Sie denken. Ja, ist es. Aber 
Nathalie Klüver, Mutter von drei Kindern, schreibt in ihrem Buch weder belehrend noch sachlich nüchtern, sondern wirklich aus dem Alltag 
heraus. Sie werden viele Situationen erkennen und denken „Oh Gott, sie hat recht“. Natürlich weiß man das meiste schon, aber mit der 
Umsetzung hat es in der Vergangenheit dann doch gehapert. Vielleicht kann das Buch, das sich leicht lesen lässt, eine kleine Hilfe sein, 
die schon lange gemachten Vorsätze doch noch umzusetzen – oder sie erfahren wirklich noch das ein oder andere neue.
Trias Verlag, ISBN 978-3432106304, € 14,99.

Ruhe auf  den billigen Plätzen!
Lucinde Hutzenlaub
Wenn wir an Urlaub denken, ist die Vorfreude auf Erholung und das Zusammensein mit der Familie groß. Doch manchmal wird das, was als 
erholsame Alltagsflucht gedacht war, zum Ferienchaos de luxe. Schon die intensive Planung und das Packen vorher sind eine Herausforderung, 
bei der die Wünsche aller berücksichtigt sein wollen. Theoretisch. In ihrem unterhaltsamen und humorvollen Buch berichtet Lucinde Hutzenlaub, 
Mutter von vier Kindern, authentisch von dem Abenteuer Familienurlaub – mit seinen kleinen und größeren Katastrophen. Sie gibt uns Einblick 
in Situationen, in denen sich nicht nur urlaubsreife Eltern wiederfinden. Ultimativer Reisetest plus Packliste inklusive. „Urlaub mit der Familie 
ist vor allem eine Herausforderung an die Flexibilität, die Gelassenheit, das Harmoniebedürfnis und die Großzügigkeit anderen Vorstellungen 
gegenüber“, sagt die Autorin und genießt am Familienurlaub besonders das Lachen, das Spielen, seine Familie zusammen zu sehen und Erin-
nerungen zu schaffen, die ein Leben lang halten.
Eden Books Verlag, ISBN: 978-3-95910-153-0, € 9,95

Lilly und Anton entdecken Hamburg
Alexander Krug / Jennifer Oyeneye
In Hamburg sagt man “Moin“! Im mittlerweile neunten Band der beliebten „Lilly und Anton“- Reihe gehen Lilly und Anton auf Entdeckungs-
tour durch Hamburg. Als Lilly und Anton endlich in der Hafenstadt ankommen, läuft überall Musik und Menschen aus aller Herren Länder 
winken ihnen freundlich zu. Ganz aufgeregt und voller Eindrücke befinden sie sich mitten im Hamburger Hafengeburtstag!  Kleine Ent-
decker lernen anhand von tollen Illustrationen und einer liebevoll ausgestalteten Geschichte wie man spielerisch eine Stadt erkundet. 
Dabei darf das ein oder andere Abenteuer der beiden natürlich nicht fehlen. Der Leser entdeckt im Buch allerhand Sehenswürdigkeiten 
und bekommt jede Menge Tipps für Unternehmungen, die Spaß machen. Ein schöner Ausflugsbegleiter, der zudem auch die Reise-
begeisterung von Kindern sowie ihr Kulturempfinden weckt und fördert. Auch der ältere Leser wird über Wissenswertes in 
der Stadt informiert.
Del Medio Verlag, ISBN 978-3-86327-115-2, € 14,90, ab 4 Jahren. 

Liebe Patientinnen und Patienten, liebe Patienteneltern,

wir, Sarah und Cornelius Lenz, haben im Jahr 2016 die „Gemeinschaftspraxis für Kieferorthopädie Dr. Lenz & Dr. Lenz“  
eröffnet und ab dem ersten Tag unsere Liebe zum Beruf in das neue Praxiskonzept eingebracht. Wir freuen uns, dass  
wir sowohl von den Patienten als auch von den Zahnärzten viel positive Resonanz erhalten und versprechen weiterhin 
unser Bestes für optimale Behandlungsergebnisse zu geben. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn wir Sie demnächst in unserer Praxis 
begrüßen dürfen, damit Sie sich selbst ein Bild von unserer Arbeitsweise  
machen können.

Einen Termin können Sie gerne unter der  
Rufnummer 0451/70 55 33 vereinbaren. 

Herzliche Grüße,  
Ihre Dres. Sarah & Cornelius Lenz

Praxis

Mühlenstraße 71

23552 Lübeck

Tel.  0451-70 55 33

Fax  0451-70 50 13

Mail info@lenz-kieferorthopaedie.de

       Dr.Lenz.und.Dr.Lenz

www.lenz-kieferorthopaedie.de

Dr. Sarah Lenz 
Fachzahnärztin für Kieferorthopädie

Dr. Cornelius Lenz
Zahnarzt, MSc. Kieferorthopädie

Mühlenstraße 71 ▪ 23552 Lübeck ▪ Tel. 0451-70 55 33 ▪ Fax 0451-70 50 13 ▪ info@lenz-kieferorthopaedie.de 
      Dr.Lenz.und.Dr.Lenz
www.lenz-kieferorthopaedie.de

Warum brauchen wir Bienen
Erstes Aufklappen und Verstehen
Rund 80 Prozent unserer Nutz- und Wildpflanzen sind auf die Honigbiene angewiesen, 
wenn es um die Verteilung von Blütenstaub geht. Gäbe es keine Bienen mehr, hätte das 
einen enormen Einfluss auf die Vielfalt der Pflanzen. Wir müssten nicht nur auf die farbi-
ge Blütenpracht verzichten, auch Insekten und Vögel, die sich von Pflanzen ernähren, 
würden verhungern. Natürlich gäbe es auch keinen Honig mehr. Das Buch „Warum 
brauchen wir Bienen“ gibt unter mehr als 50 Klappen Antworten auf die Fragen: Was 
sind Bienen? Warum sind Bienen so wichtig? Wo leben sie? Wie stellen sie Honig 
her? Was passiert im Bienenstock?
Usborne Verlag, ISBN: 978-1782327608, € 11,95, ab 4 Jahren. 
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Neben unseren 
Lebensmitteln zum 
selbstabfüllen haben 
wir auch Seifen, Deos 
und andere schöne 
Dinge die das Leben 
leichter machen...
Fleischhauerstr.38, Lübeck
www.unverpackt-luebeck.de

A ls ich in den 60er Jahren aufgewachsen bin, war Umweltschutz 
und Nachhaltigkeit noch kein Thema. Die Welt war wieder in 
Ordnung, in Deutschland regierte das „Wirtschaftswunder“ und 

jeder freute sich über Errungenschaften, die das Leben erleichterten. 

Wir hatten damals nicht viel Geld und so musste meine Mutter sehr 
sparsam sein. Sie war eine Recyclingkünstlerin und heute würde man 
sagen, eine vorbildliche Umweltschützerin. Ich erinnere mich, dass 
mein Schulbrot oft in einer alten Zucker- oder Mehltüte verpackt war, 
denn was ging, wurde von meiner Mutter mindestens zweimal benutzt. 
Zum Einkaufen ging man selbstverständlich mit einem Einkaufsnetz 
oder –tasche. Selbst als die Plastiktüten Einzug in die Geschäfte hiel-
ten, hatte meine Mutter immer ihre Stofftasche dabei. Übrigens gab 
es 1961 die erste Plastiktüte im Kaufhaus Horten in Neuss. Bereits 
in den 70er Jahren gab es die erste Kampagne gegen Plastiktüten. 
Die damalige Ölkrise prägte den Slogan „Jute statt Plastik“, der auch 
heute noch aktuell ist.

Auch bei dem Energieverbrauch waren meine Eltern vorbildlich. Bei uns 
zuhause brannte keine Glühbirne, wenn es nicht unbedingt notwendig 
war. Wasser wurde als kostbares Gut behandelt. Beim Wäschewaschen 
machte sie sich die Mühe, das Wasser des letzten Spülgangs aus der 
Waschmaschine aufzufangen und füllte dieses bei dem nächsten Wasch-
gang am Anfang wieder dazu. Und wehe wenn wir beim Zähneputzen das 
Wasser laufen ließen... 

Selbstverständlich wurde bei uns zu Hause noch eingekocht. Ange-
fangen bei der Marmelade, über Kompott und Gemüse bis hin zu Ge-
würzgurken. War genug Obst da, wurde dieses auch entsaftet. Klar war 
damals das Angebot im „Supermarkt“ noch nicht so vielfältig wie heute 
und Obst und Gemüse gab es nicht das ganze Jahr über wie man wollte. 
Aber selbst als meine Mutter nicht mehr auf „die Mark“ achten musste, 
behielt sie ihre sparsame Art bei und kochte, bis ins hohe Alter, was sie 
und mein Vater benötigten, selbst ein. „Weil’s einfach besser schmeckt“, 
wie sie sagte. 

Bekleidung war damals richtig teuer. Es gab keinen C&A, keinen Kik, 
keinen Takko und wie sie alle heißen, wo man eine Kinderhose für € 2,99 
bekam. Deshalb gab es damals noch unterschiedliche Kleidung für sonn-
tags, für den Kindergarten oder Schule und zum Spielen. Wenn etwas 
kaputt war, wurde es geflickt und repariert. Damals konnte man das al-
lerdings auch gut machen. Früher hatten z.B. die Unterhosen noch einen 
Gummi den man austauschen konnte, wenn er ausgeleiert war – das ist 
heute so gut wie gar nicht mehr möglich, da das Gummi direkt am Stoff 
angenäht ist. Auch Strümpfe und Löcher in der Unterwäsche wurden ge-
stopft. Das haben wir damals noch in der Schule gelernt, denn Strümpfe 
waren zu teuer um sie einfach wegzuwerfen, wenn da ein kleines Loch 
drin war. 

Der Begriff „Wegwerfgesellschaft“, der sich mittlerweile etabliert hat, 
war damals noch undenkbar. Meine Oma sagte immer „Wir sind zu arm, 
um billig zu kaufen“. Das was angeschafft und gekauft wurde, wurde 
wertgeschätzt und entsprechend behandelt. Egal um was es sich handel-
te. Angefangen bei Lebensmittel (ich kann mich nicht erinnern, dass bei 

Umweltschutz
war früher kein Thema

So sah Hausarbeit 
früher aus. 

Lieber selbermachen statt kau-
fen, lautete damals die Devise.



Heute ist alles teurer

Diesen Satz hört man immer wieder. Natürlich kosten die Sa-
chen heute mehr als vor 50 oder 60 Jahren. Allerdings haben 
sich auch die Einkommen entsprechend entwickelt. Im Durch-

schnitt verdiente 1960 ein Angestellter oder Arbeiter in der Stunde um-
gerechnet € 1,27, 1991 waren es schon € 10,50 und 2011 € 15,28, 2014 
€ 16,94. Aktuellere Daten gibt es noch nicht. Das bedeutet z.B. dass 
man früher für 500 g Bohnenkaffee rund dreieinhalb Stunden arbeiten 
musste, während heute rund 20 Minuten ausreichen (Menschen, die 
den Kaffee aus den kleinen Kapseln trinken, müssen allerdings auch 
heute länger für ihren Kaffee arbeiten, da das Pfund in den Kapseln 
zwischen € 60 und € 80 kostet!). Beeindruckend ist die Zeit, die man 
in den 1960er Jahren für einen Fernseher arbeiten musste. Knapp zwei 
Monatsgehälter kostete damals das gute alte Schwarz-weiß-Röhrenge-
rät. Heute kann sich fast jeder nach einer Arbeitswoche ein Flachbildge-
rät leisten. Allerdings haben sich viele Dinge im Vergleich zu den 1990er 
Jahren wirklich verteuert. Dazu gehören neben Benzin und Zeitschriften 
natürlich die Miete und die damit verbundenen Nebenkosten. Mussten 
1962 statistisch gesehen rund 15% des Haushaltseinkommens für Mie-
te, Strom und Heizung ausgegeben werden, stieg der statistische Wert 
bis 2015 auf rund 36%. Seit dem Jahr 2000 haben sich z.B. die Strom-
kosten mehr als verdoppelt.

war früher kein

uns Essen weggeworfen wurde), über Bekleidung, Möbel, Spielsachen 
– alles wurde mit der nötigen Sorgfalt behandelt und gepflegt, damit es 
lange hält. Wenn etwas kaputt ging, war nicht sofort Ersatz da. Auf vieles 
was man haben wollte oder brauchte, musste lange gespart werden. Et-
was auf Kredit zu kaufen, wäre meinen Eltern nie eingefallen.

Unbewusst war meine Mutter auch in Bezug auf Reinigungsmittel 
schon „bio“. Natürlich gab es bei uns zuhause Spülmittel zum Abwa-
schen und Waschmittel zum Wäschewaschen. Aber irgendwelche spezi-
ellen Reinigungsmittel zum Fensterputzen, Bodenwischen etc. gab es bei 
uns nicht. Geputzt wurde mit Grüner Seife, mit Essig oder Zitrone. Auch 
das mittlerweile wieder in Mode kommende Natron hat meiner Mutter 
gute Dienste geleistet. Hin und wieder probierte sie mal eines der neuen 
Reinigungsmittel aus, doch sie schwor auf die guten alten Hausmittel, die 
günstiger waren und mindestens den gleichen Erfolg brachten.

Natürlich habe ich vieles von dem, was ich zu Hause gelernt habe, 
übernommen und praktiziere es noch heute – allerdings nicht in der Kon-
sequenz wie meine Mutter es uns vorlebte. Immer wieder versuche ich 
zum Beispiel Müll zu vermeiden, doch nach einem normalen Einkauf ist 
der Gelbe Sack halb voll, denn man bekommt vieles ja nur in Plastik ver-
packt. Was aber jetzt bei mir klappt ist, dass ich, wie früher meine Mutter, 
(fast) immer eine Einkaufstasche oder -netz dabei habe. Dafür musste al-
lerdings erst das Plastiktütenverbot kommen. Wie man sieht geht es. Viel-
leicht sollte jeder einmal wirklich überlegen, wie er unserer Umwelt helfen 
kann und sich nicht damit herausreden „das nutzt doch so wie so nichts 

wenn ich das ma-
che“. Doch! Zum 
einen kann es Geld 
sparen, zum ande-
ren: Umweltschutz 
fängt im Kleinen 
an – und da kann 
jeder etwas tun. 
Einige Anregungen 
finden Sie auch in 
dieser Ausgabe.      
Angelika Volkrodt

Wie bewahre ich 
Lebensmittel  
sicher und  
nachhaltig auf ?

K auft man im Supermarkt Lebensmittel wie Reis, Nudeln, 
Müsli oder Körner ein, befinden diese sich oft in Plastiktüten, 
die sich dann in der heimischen Küchenschublade zu vielen 

anderen halb offenen Beuteln gesellen. Diese sind oft schlecht zu ver-
schließen, kippen womöglich aus und liegen im Chaos durch einander. 
Um dies zu umgehen und gleichzeitig dafür zu sorgen, dass die Lebens-
mittel lange frisch bleiben, muss ein anderes Lagersystem her.

Die gute alte Tupperdose (oder andere Kunststoffbehälter) wäre eine 
Alternative, da sie gut zu verschließen und stapelbar sind. Doch wenn 
auf Plastik verzichtet werden soll, sind Gläser eine schöne und prak-
tische Möglichkeit. Ob rund, eckig oder flach, mit Schnappverschluss 
oder zum Drehen, an Auswahl mangelt es nicht. Das Gute an Gläsern 
ist, dass sie dicht verschließen und keine möglichen Eindringlinge in 
Lebensmittel gelangen lassen. Die Produkte bleiben lange gut erhalten 
und man hat auf einen Blick gefunden was man sucht. Optisch hat es 
ebenfalls einen Anreiz, da man automatisch etwas Ordnung in seine 
Küche bringt. 

Geht es um die Lagerung von frischen Produkten wie Käse, Auf-
schnitt oder Obst gibt es auch hier eine gute, nachhaltigere Alternative 
zu Frischhaltefolie oder Alu. Und zwar Bienenwachstücher! Dies sind 
Stofftücher, die in Bienenwachs getränkt sind und so formbar wie sei-
ne Einwegvorbilder Alufolie & Co. sind und zudem noch atmungsaktiv 
bleiben. Damit lassen sich Salatschüsseln zudecken, Käse lagern oder 
Brot einschlagen. Nach Gebrauch spült man die Tücher einfach ab und 
kann sie weiter gebrauchen. Man kann sie viele Male benutzen und das 
auf unterschiedlichste Art und Weise! Es gibt also viele Wege in der Kü-
che auf nachhaltige Aufbewahrung um zu steigen…Probiert es aus, es 
macht richtig Freude!              Wiebke Euler von Unverpackt

Textil-Netz statt Plastik-Tüte

In allen famila-Märkten gibt es seit neu-
estem wiederverwendbare Netze für Obst, 

Gemüse und Brötchen. Eine umweltschonen-
de Alternative zu den bisherigen Plastiktüten. Die 
Netze einfach beim nächsten Einkauf wieder mit-
bringen. 

Mit Erscheinen dieser Ausgabe werden die Netze in den 
famila-Häusern in Lübeck und Umgebung wohl schon 
ausverkauft sein. Die Nachlieferung erfolgt aber be-
reits im August.

Tipp
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W ir brauchen uns nichts vormachen, Plastik ist überall und 
zerstört unser ökologisches Gleichgewicht. Es umgibt uns, 
bestimmt unseren Alltag und wir tragen es sogar schon in 

unserem eigenen Körper. Doch es gibt Hoffnung. Immer mehr Menschen 
werden sich dessen bewusst und beginnen, umzudenken und etwas in 
ihrem alltäglichen Leben und ihren Gewohnheiten zu verändern. Es gibt 
auch immer mehr Organisationen und Umweltkampagnen, die sich für 
eine bessere Umwelt einsetzen. 

Warum  genau ist Plastik eigentlich so schlimm? 

Ganz einfach, es verrottet nicht. Jedes einzelne Stück, das wir produ-
zieren, wird noch in hunderten von Jahren irgendwo existieren, solange 
es nicht aufwändig verbrannt wurde. Man muss sich mal vorstellen, mit 
dem bisher produzierten Kunststoff könnte man die Erde ganze sechs 
Mal komplett einwickeln.

Jährlich werden rund 311 Millionen Tonnen Plastik gefertigt und gan-
ze acht Millionen Tonnen von unserem Müll gelangen davon jährlich in 
unsere Ozeane. Dort staut es sich massenhaft an oder wird von Fischen 
gefressen und landet dann am Ende der Nahrungskette in unserem Kör-
per. Es reicht aber auch schon der bloße Kontakt mit Plastik, sei es über 
die Luft, unsere Nahrung oder Hautkontakt, um gesundheitsschädliche 
Stoffe wie z.B. Weichmacher aufzunehmen. Diese beeinflussen den 
Hormonhaushalt oder können Unfruchtbarkeit, Erbgut-Veränderungen 
und Allergien hervorrufen. 

Die Entscheidung, wer all das für seinen Körper und die Umwelt wei-
terhin möchte, liegt bei jedem einzelnen von uns. Unser Konsum, un-
ser Einkauf ist entscheidend und in wie weit wir bereit sind, in unseren 
gewohnten Routinen etwas zu verändern. An dieser Stelle möchte ich 
jeglichen Druck wegnehmen. Aus eigener Erfahrung weiß ich, dass das 
nicht von heute auf morgen geht. Schon gar nicht, komplett auf Plastik 
zu verzichten. Doch hier und da im Alltag ein wenig weniger Plastik, ist 
leichter als man denkt. Es gibt genügend Alternativen und haben wir 
einmal die Augen dafür geöffnet, entdecken wir immer mehr. Seitdem 
ich mich selbst zu einem bewussteren Leben entschieden habe, habe 
ich eine richtige Freude daran entwickelt, neue, alternative Dinge, Ideen 

und Methoden auszuprobieren. Die gesunde und umweltschonende Le-
bensweise wird immer selbstverständlicher und fühlt sich richtig gut an! 

Ganz entspannt, Schritt für Schritt, ist es also durchaus möglich, un-
serer Erde liebevoll etwas zurückzugeben. Und indem wir sie achtsam 
und würdevoll behandeln, tun wir dies auch gleichzeitig für uns selbst.

Ein bewusster Lifestyle bedeutet aber keineswegs, dass ab da an auf 
alles verzichtet werden  muss und/oder nur noch teure Bioprodukte gekauft 
werden dürfen. Im Gegenteil! Es ist nicht nur viel gesünder, sondern oft 
auch viel günstiger und macht sogar noch Spaß. Denn vieles kann man 
ganz einfach und schnell selber machen und spart dabei Zeit und Geld. 

Besonders wichtig finde ich auch, dass bereits Eltern ihren Kindern 
eine bewusste Lebensweise mit auf den Weg geben. Denn schließlich 
werden sie die neuen Erwachsenen sein. Sie werden die Möglichkeit ha-
ben, das was sie bei ihren Eltern gelernt haben, nicht nur weiterzuleben, 
sondern auch weiterzuentwickeln und in die Welt zu tragen. 

Autorin
Isabel Schneider, 18 Jahre, 
Schülerin der Oberstufe an 
der Ernestinen-Schule

Tipps für den Alltag:

• Mehrweg statt Einweg
• Glasfaschen statt Plastikflaschen
• Auf Fertigprodukte verzichten
• Alternativen aus z.B. Holz, Bambus, Metall oder Glas
• Auf Pflegeprodukte verzichten, die Mikroplastik enthalten
• In Unverpackt-Läden einkaufen

Diese Liste könnte ich noch ewig lang werden lassen… Denn es gibt 
so vieles, wo wir auf einfachem Weg nachhaltiger Leben können.

Weniger Plastik –
mehr Liebe zu unserer Erde 
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Sommer-/Urlaubskleidung
für Erwachsene & Kinder jetzt stark reduziert!

wir brauchen Platz - 
              für die kommende 
                        Herbst-/Winterkollektion!Kosmetik & Textiles -

das Schönste aus der Natur

Beim Kauf von 2 Teilen erhalten Sie 5% Extrarabatt!
Beim Kauf von 3 Teilen erhalten Sie 10% Extrarabatt!



Lieber selber machen  
statt kaufen! Besser für die Umwelt  
und unseren Körper.
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JANA LENZ
staatlich geprüfte Logopädin 
(DBL)
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Dyskalkulietrainerin® (EÖDL)
LSVT®- Therapeutin
Castillo Morales®- Therapeutin

Markttwiete 10 • 23611 Bad Schwartau
Tel. 0451-296 27 00 • Fax 0451-290 13 04

www.logolenz.de

Diagnostik und Therapie von
Sprach-, Sprech-, Schluck-
Hör- und Stimmstörungen

bei Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen

     Professionelle Förderung bei  
     Legasthenie, Dyskalkulie und  

     Aufmerksamkeitsdefiziten

Claudia Boeden   
Lerntherapeutin &  

Lerncoach 

Weitere Informationen unter 
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23669 Timmendorfer Strand 

Tel. 04503/ 88 10 48 
Mobil 0160/ 710 68 91

Einfach and  rs lernen

Abflussreiniger
• 4 EL Soda in den Ausguss geben 
• ½ Tasse Essig hinterher 

Kurz stehen lassen und reichlich Wasser hinterherspülen.

Allzweckreiniger
• Schalen von Citrusfrüchten 
• Weißer Essig
• Gefäß (Einmachglas) 

Schalen kleinschneiden und mit Essig ins Glas füllen. Ca. 2 Wo-
chen stehen lassen

Deodorant
• 3 EL Kokosöl
• 1 TL Salz
• 1 ½ EL Natron
• 1 EL Stärke 

Gleiche Zubereitung wie bei der Zahnpasta 

Flüssigseife
• 50-100 g Natur/Kernseife
• 1 Liter Wasser
• Evtl. Honig oder Kokosöl zur Pflege 

Seife reiben und mit dem Wasser zusammen im Topf zum Kochen 
bringen.  Unter regelmäßigem Rühren abkühlen lassen.

Kalkentferner
• frischer Zitronensaft 

Zitrone pressen, in eine Sprühflasche füllen, fertig!

Körperpeeling
• Öl nach Wahl
• etwas Salz oder Zucker 

Öl mit Salz oder Zucker vermengen, fertig!

 
Lippenpflege
• 15 g Jojobaöl
• 15 g Mandelöl
• 5 g Bienenwachs
• Teelöffel Honig  

Alles miteinander erwärmen, abfüllen und abkühlen lassen. Fügt 
man noch etwas Lebensmittelfarbe hinzu, erhält man einen natür-
lichen Lippenstift.

Verstopfte Toilette
• Kartoffelsud 

Nach dem Kartoffelkochen einfach das Wasser ins WC-Becken 
gießen. 

Waschpulver                                               
• 100 g Kernseife (gerieben)   150 g Soda Pulver
• 150 g Natron
• (evtl. 100 g Spülmaschinensalz) 

Menge wie bei normalem Waschpulver nutzen. Für weiße Wäsche 
noch etwas Zitronensäure (Pulver) hinzufügen.

Weichspüler
• Gleiches Rezept wie Waschpulver  

Zusätzlich etwas Essig hinzufügen

Zahnpasta
• 2 EL Kokosöl (Nachhaltig!)
• 1 EL Natron
• Ätherische Öle 
• (z.B. Pfefferminzöl) für den Geschmack 

Alles miteinander erwärmen, umrühren. Zum Abkühlen in einen 
kleinen Glastiegel füllen, fertig!



• Vermeiden Sie längere Aufenthalte in der direkten Sonne - 
vor allem in der Mittagszeit zwischen 11 Uhr und 16 Uhr.

• Textilien schützen die Haut vor UV-Strahlen. Der Schutz-
faktor variiert je nach Farbe und Stoffart: Schwarz schützt 
besser als weiß, Polyester besser als Baumwolle. Wer auf 
Nummer sicher gehen möchte, kann spezielle UV-Kleidung 
tragen.

 
• Kopfbedeckungen schützen vor einem Sonnenstich und ide-

alerweise direkt auch Augen und Nacken. Sonnenbrille nicht 
vergessen! Aber Vorsicht: Achten Sie darauf, dass die Brillen 
CE zertifiziert sind. 

• Verwenden Sie Sonnencreme mit einem Lichtschutzfak-
tor (LSF), der Ihrem Hauttyp und der jeweiligen UV-Stärke 
entspricht. Dabei gilt: Je heller die Haut, desto höher der 
Lichtschutzfaktor. Unabhängig vom Hauttyp empfiehlt das 
Bundesamt für Strahlenschutz für Kinder mindestens einen 
LSF von 30, für Erwachsene einen LSF von mindestens 20. 

• Nutzen Sie Sonnencreme großzügig. Erwachsene sollten 
durchschnittlich etwa 35 Gramm verwenden. Tragen Sie die  
Creme  20-30 Minuten vor dem Sonnenbad auf. Cremen Sie 
erneut nach dem Baden, nach dem Schwitzen usw.

• Kinder unter drei Jahren sollten gar nicht der Sonne ausge-
setzt werden, ältere Kinder nur mit entsprechenden Textilien 
und einem Sonnenschutz mit UVA- und UVB-Filter.

VIACTIV Krankenkasse
Moislinger Allee 1-3
23558 Lübeck
Mo-Do 7.30 – 18 Uhr
Fr 7.30 – 15 Uhr

Früher ist besser:
Hautkrebsvorsorge 
ab 19 Jahren

Auch bei der größten Vorsicht: Einen hundertpro-
zentigen Schutz gegen Hautkrebs gibt es nicht. Um 
diesen möglichst früh zu erkennen und dadurch 
die Heilungschancen zu erhöhen, ist eine Haut-
krebsvorsorge-Untersuchung durch den Arzt sehr 
wichtig. Regulär haben gesetzlich Versicherte ab 35 
Jahren alle zwei Jahre Anspruch auf eine solche 
Untersuchung. Als VIACTIV Versicherter profitieren 
Sie bereits mit 19 Jahren von dieser wichtigen Un-
tersuchung.* Denn wir möchten, dass Sie Spiel, 
Spaß und Sport auch an sonnigen Tagen in vollen 
Zügen genießen können.

*Für Versicherte mit Wohnsitz in Baden-Württemberg, Bayern, 
Brandenburg, Bremen, Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern, Nie-
dersachsen, Rheinland-Pfalz, Schleswig-Holstein und Nordrhein- 
Westfalen. Bei einem Wohnsitz in Berlin, Hessen, Saarland,  
Thüringen, Sachsen oder Sachsen-Anhalt gilt die Regelung be-
reits mit 18 Jahren.

Sommer, Sonne, 
Gesunde Haut.
Effektive Hautkrebsvorsorge mit der VIACTIV Krankenkasse. 

Sommer, Sonne, Sonnenschein. Jetzt heißt es wieder: Ab 
ins Freie. Als sportliche Krankenkasse möchten wir, dass 
Sie und Ihre Familie die schönen Tage möglichst aktiv und 
gesund gestalten. Und für den unbeschwerten Sommer-
genuss ist eines unabdingbar: Ein guter Sonnenschutz für 
die ganze Familie. Folgende Expertentipps helfen Ihnen 
dabei, Ihre Haut und die Ihrer Liebsten zu schützen:

VIACTIV 310 2410 RegPR Advertorial Lüttbecker.indd   1 28.05.2018   15:33:06
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Der Schlaf ist ein hochkom-
plexer Vorgang, der durch 

unzählige Faktoren gestört werden 
kann und im Baby- und Kleinkin-
dalter erst erlernt werden muss. 
Während das Neugeborene in den 
ersten Tagen nach der Geburt sehr 
viel schläft, benötigt es danach 
häufig die Unterstützung durch die 
Eltern. Wenn das Kind müde ist, ak-
tiviert es sein Bindungssystem, ein 
unsichtbares Band als Schutz vor 
Gefahren. Daraus folgt, dass es ge-
rade dann die Nähe der Eltern zum 
Einschlafen braucht. Das Bedürfnis 
der Eltern, dass weinende Kind auf 
den Arm zu nehmen ist genau rich-
tig, stärkt das Urvertrauen und die 
spätere Eigenständigkeit und führt 
gerade im ersten Lebensjahr nicht 
dazu, dass das Kind verwöhnt wird. 

Ein typischer Tag/Nacht Rhyth-
mus stellt sich erst später ein, kann 
jedoch durch einen regelmäßigen 
Tagesablauf gefördert werden. 
Hierbei ist es hilfreich auf die Sig-
nale des Kindes wie Hunger, Mü-
digkeit und Überreizung zu achten 
und entsprechend zu reagieren. 
Babys und Kinder schlafen anders 
als Erwachsene. Sie verbringen viel 
mehr Zeit im sogenanntem REM-
Schlaf, der für die Gehirnentwick-
lung entscheidend ist, jedoch we-
niger tief und nur ein Hauch vom 
Wachsein entfernt ist. Vor allem zu 
Beginn des Einschlafens befinden 
sie sich in einem Leichtschlaf, der 
als sogenannter Testschlaf anzu-
sehen ist. Falls irgendwie Gefahr 
droht, können sie noch wach wer-
den und sich lautstark melden.

Einfach durchschlafen? 
Warum Kinder anders schlafen

Autor
Prof. Dr. med. Christian  
Schultz, Facharzt für  
Kinder- und Jugendmed.,  
Schwerpunkt Hämatologie,  
Onkologie, Infektiologie,  
Praxis in Gemeinschaft  
mit Dr. Thomas Parlowsky,  
Moltkeplatz 12, Lübeck,  
verheiratet, 2 Kinder

Apotheke am Behnhaus · Königstraße 14 · 23552 Lübeck · Tel. 0451 / 79 96 90

Ihr Gesundheitspartner vor Ort!

®

Aromatherapie und Schüßler Salben für Säuglinge, 
Kinder, Schwangere und Erwachsene

Gesundheitliche Rundumversorgung

Kostenloser Lieferservice

Überprüfung von Neben- und 

Wechselwirkungen Ihrer Medikamente

Ihr individueller Medikamentenblister

Auch die Persönlichkeit des Kin-
des beeinflusst sein Schlafverhalten. 
1/4 der Babys hat ein hochreaktives 
Temperament. Sie reagieren stärker 
auf Umweltreize, sind ängstlicher 
und schwerer zu beruhigen. Sie su-
chen extrem viel körperliche Nähe 
und wollen viel Bewegung spüren, 
also getragen und geschaukelt wer-
den. Jedoch ist eine Überstimulation 
zu vermeiden. Eltern, die ihr Kind 
meist aktiv mit viel Körperkontakt 
beruhigen, nehmen ihrem Kind die 
Möglichkeit, sich selber zu beruhi-
gen und eigenständige Strategien 
zu erlernen. Wichtiger als intensiver 
Körperkontakt ist die emotionale 
Verfügbarkeit der Eltern in der Ein-
schlafsituation, d.h. konkret dass die 
Eltern durch ihr Verhalten Gefühle 
von Sicherheit und Vertrauen in ihren 
Kindern stärken. 

Im Alter von einem Jahr wachen 
noch 2/3 der Kleinkinder regelmäßig 
nachts auf. Oft wird das Durchschla-
fen mit Beginn der Fremdelphase 
(8-11 Monate) wieder schwieriger. 
Das Kind sollte dann getröstet wer-
den, die Sicherheit spüren, ggf. auch 
mit ins Bett der Eltern genommen 
werden. Nächtliche Aktivitäten sind 
jedoch zu vermeiden. Dass Kinder 
regelmäßig und dauerhaft durch-
schlafen ist in den ersten 3 Lebens-
jahren eher die Ausnahme Regel. 

Wie kann es nun gelingen, dass 
unser Baby/Kind gut ein- und 
durchschläft. Ein Patentrezept hier-
für gibt es nicht. Dafür sind die be-
einflussenden Variablen, wie die 
Persönlichkeit des Kindes und der 
Eltern, die Umstände z.B. unseres 

gesellschaftlichen Lebens mit ei-
nem stressigen und eng getakteten 
Alltag und zahlreiche andere Fakto-
ren wie Zahnen und Erkrankungen 
des Kindes zu komplex. Der Schlaf 
passt eigentlich nicht in unsere Welt, 
die auf Leistung, Effizienz, Tem-
po und Anspannung getrimmt ist. 
Denn Schlafen funktioniert nur bei 
Entspannung, nicht Anspannung. 
Er lässt sich nicht erzwingen; nicht 
„Festhalten“ sondern „Loslassen“ 
ermöglicht ihn erst. 

Es gibt jedoch zahlreiche Schlaf-
tipps, die den Weg zum besseren 
Schlafverhalten unterstützen. Ge-
rade in den ersten Lebensmona-
ten brauchen die meisten Babys 
die körperliche Nähe, sie schlafen 
besonders gut beim Stillen oder 
auf dem Arm der Mutter ein. Es ist 
deshalb auch nicht falsch, wenn 
das Baby in einem Tuch am Körper 
getragen wird und/oder nachts mit 
der stillenden Mutter in einem Bett 
schläft. Mutter und gestillte Babys, 
die Seite an Seite schlafen, stimmen 
sich im Schlaf unbewusst aufein-
ander ab. Auf diese Weise meldet 
sich das Baby, wenn sich die Mutter 
auch im Leichtschlaf befindet. So 
wird die Mutter seltener aus dem 
Tiefschlaf geholt. Die Angleichung 
der Schlafphasen von Mutter und 
Kind werden durch die Nähe und 
die beim Stillen aktivierten Hormo-
ne reguliert. Wird das Kind älter, 
sollte vor dem Zubettgehen ein Ein-
schlafritual im Sinne einer positiven 
Verhaltenskette gestaltet werden: je 

nach Alter gemeinsames Zähneput-
zen, Plüschtieren gute Nacht sagen 
oder Buch vorlesen. Ein solches Ein-
schlafritual sollte nicht länger als 20 
bis 30 Minuten dauern, regelmäßig 
stattfinden und ruhige Aktivitäten 
beinhalten. Ein Wechsel zwischen 
Mutter und Vater beim Zu-Bett-Ge-
hen kann eventuell einer zu engen 
Bindung an nur eine Bezugsperson 
vorbeugen. Es ist auch hilfreich, 
dass Babys und Kinder tagsüber viel 
an der frischen Luft sind. Das stimu-
liert den zeitlichen Taktgeber für den 
Tag-/Nachtrhythmus und verstärkt 
über Anregung zahlreicher Stoff-
wechselprozesse die abendliche 
Müdigkeit. Sollten alle Tipps nicht 
helfen, kann die Gewissheit um die 
zeitliche Begrenztheit der kindlichen 
Schlafprobleme trostspendend sein. 
Jedoch sollte bei Erschöpfung Hilfe 
von Großeltern oder dem Partner 
eingeholt werden. Der Haushalt 
muss dann warten und der Part-
ner eventuell den Urlaub vorziehen. 
Denn Urlaub ist zur Erholung, die Sie 
dann unbedingt brauchen, um ihr 
Baby in seiner Entwicklung die nöti-
ge Unterstützung zu geben.
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In jede Reihe, in jede Spalte und in je-
des Quadrat gehören je eine orange, 
eine blaue, eine grüne und eine gelbe 
Blume. Findest du die Lösung?

Blumen-Soduku

4

7

2

Wo haben sich die gesuch-
ten Dinge versteckt? Wenn 
du sie gefunden hast, tra-
ge sie ins Kreuzwortgitter  
ein. 

Kreuzwort-
rätsel

Die Auflösungen der Rätsel findest Du auf  Seite 38. 20



Wer kennt sie nicht?! Schmetter-
linge haben einen kleinen, dünnen 
Körper mit vier großen, meist farbi-
gen oder bunten Flügeln. Wie stellst 
du dir den schönsten Schmetterling 
vor? Deiner Phantasie sind keine 
Grenzen gesetzt.

zum Ausmalen

Jetzt wird es knifflig: Verschiebe 
nur ein einziges Streichholz, da-
mit die Rechnung aufgeht. Dabei 
darfst du weder das Gleichzei-
chen „=“ verändern noch Hölzer 
durchbrechen oder verschwinden 
lassen. Auf  keinen Fall ist es dir er-
laubt, ein Streichholz anzuzünden.

Rechenspaß

3

1

5

6
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Der 4. Teil unserer Serie im Lüttbecker handelt diesmal von 
unbewussten Verbindungen und der Treue zu unseren El-
tern, die unsere Kinder auch zu uns haben. Es gibt positive, 

stärkende Verbindungen, die man natürlich gerne von seinen Eltern 
übernommen hat und auch gerne weitergibt. Es gibt aber auch die 
Anteile, die uns schwächen, die wir aber trotzdem schwer loslassen 
können und die wir unbewusst auch auf unsere Kinder übertragen. 
Wir übertragen diese Anteile und somit tragen es unsere Kinder weiter 
für uns. Das geht dann von Generation zu Generation so weiter, bis 
irgendjemand anfängt und diese Kette durchbricht und bereit ist, sich 
seine schwächenden Anteile anzuschauen und sie aufzulösen. 

Kinder sind oft die Motivation etwas an sich zu än-
dern. Viele Klienten, die zu mir kommen, sagen ganz 
klar, dass sie angefangen haben an sich zu arbeiten, da-
mit ihr Kind nicht die Ängste und die Wut abbekommt, 
die in ihnen stecken.

Ich möchte kurz ausholen und über unsere Last spre-
chen, die wir von unseren Eltern und Großeltern übernom-
men haben, bevor ich zu unseren Kindern komme.

„Wir sind die Generation, die jetzt die emotio-
nalen Trümmer des Krieges in uns lösen kön-
nen und sollten.“

Unsere Eltern und Großeltern haben noch die Kriegs-
traumata in ihren Systemen, die oft ganz tief vergraben 
und abgespalten sind, mit all ihren Gefühlen und dem 
Schmerz. Sie hatten damals wenig Hilfe und es war eben auch ganz 
„normal“, weil es so viele erlebt haben. Auf der einen Seite gibt es die 
Grausamkeiten, die sie miterlebt haben, aber natürlich auch die Scham, 
weil sie oft Dinge tun mussten, die sie im „Normalfall“ nie gemacht hät-
ten. Ohnmacht, Hilflosigkeit, Existenzängste, sexuelle Übergriffe bei 
Frauen und Männern, Misstrauen und Verrat durch die Judenverfolgung, 
das sind nur einige Themen, die heute noch so stark in unseren Syste-
men sitzen und zu vielen Problemen in unserem Leben führen. Nur weil 
etwas vorbei ist, heißt es leider nicht, dass es keine Auswirkungen mehr 
hat. Die Existenzängste, Hilflosigkeit und Lethargie in den Menschen sind 

überall stark spürbar und lähmen viele in ihrer Handlung und Freude. „Es ist 
wichtig, sich mit unseren Vorfahren und ihren Erfahrungen zu beschäftigen, 
um uns selbst besser zu verstehen, da sie ein Teil von uns sind.“

In meinen offenen Gruppen haben die Teilnehmer die Möglichkeit, sich 
ihren Anteilen zu stellen, die sie von ihren Eltern und Großeltern übernom-
men haben. Sie können sich dann von ihrem übernommenen Schmerz 
lösen und das Vertrauen und die Kraft können sich neu entfalten.

Wir müssen uns wieder trauen, zu fühlen und darüber zu sprechen. So-
lange wir versuchen, unsere Emotionen zu kontrollieren, aus Angst verur-

teilt zu werden, werden unsere Probleme immer größer. 

Kinder müssen lernen, sich wahrzunehmen 
und zu ihren Gefühlen zu stehen

In meinen offenen Lerngruppen für Kinder und 
junge Erwachsene ist es genau das, was ich den 
Kindern beibringe. Sie lernen als erstes, sich selbst 
wahrzunehmen. Da sie permanent nur gelernt ha-
ben, sich hinter einer Maske zu verstecken und sich 
mit dem Außen abzulenken, ist das für viele sehr 
fremd. Sie spüren aber schnell, dass es unglaublich 
gut tut und öffnen sich dann selbstverständlich und 
freuen sich auch, endlich mal ehrlich sein zu dürfen. 
Die Masken, die wir tragen, um alles zu kontrollie-
ren, sind eine Selbstmanipulation mit der wir auch 
andere unbewusst manipulieren, um in der Gesell-
schaft zu funktionieren. Das ist unglaublich anstren-

gend und funktioniert auch nur eine gewisse Zeit, denn irgendwann 
zeigt es sich entweder über unseren Körper, über unseren Gemütszu-
stand oder im Außen, über andere, die uns unsere inneren Probleme 
spiegeln.

Wir müssen über unsere Ängste und unsere Wut sprechen, damit wir 
uns nicht mehr dafür unbewusst schämen. In dem Moment, wo wir zu 
unseren Schwächen stehen, geht es uns schlagartig besser, da wir nicht 
verurteilt werden. Es ist mutig und eine Stärke, dazu zu stehen und sollte 
ganz selbstverständlich für uns sein. 

Was tragen unsere Kinder 
unbewusst aus Liebe für  
uns und wir bis heute  
für unsere Eltern?

„Alles,  
was wir  

annehmen 
geht –  

alles, was 
wir ableh-

nen bleibt.“
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Pamela Bessel 
Autorin, Coaching und Ausbildung 
Workshops, Einzeltermine,  
Gruppenarbeit
Für Erwachsene und Kinder 

Tel.: 04537 / 707 5896
pamelabessel@e.mail.de 
www.pamelabessel.de

Mobil: 0176 46 67 87 13 
impulse-schneider@gmx.de
www.impulse-schneider.de

Ilka Schneider 
Heilpraktikerin und cranio-sacral Therapeutin
Energetische Neuausrichtung 
NaturSchallwandler  
Kurse & Einzelsitzungen für  
Erwachsene und Kinder

Bunte Räume
Schwertfegerstr. 9
23556 Lübeck

Kinder wollen uns vor unserem Schmerz schützen…

…indem sie lieb und nett sind und sich fast unsichtbar machen, wenn 
sie merken, dass die Mutter  oder der Vater total überfordert ist, auch 
wenn sie es dem Kind nicht direkt zeigen, spüren Kinder das schon an-
hand der Körpersprache, der Stimmung, etc.. Manche Kinder provozie-
ren uns, damit wir endlich unsere ganze angestaute Wut und Ohnmacht 
rauslassen, und stellen sich dafür unbewusst zur Verfügung. 

Sie halten vieles für uns aus, weil sie uns lieben und Angst um uns ha-
ben. Sie halten ihren Schmerz zurück, damit die Eltern nicht noch mehr 
belastet werden. Sie übernehmen dann die Verantwortung und sind „die 
Großen“ und die Eltern sind „die Kleinen“. Interessanterweise haben wir 
genau das Gleiche auch mit unseren Eltern gemacht und waren zum Teil 
genauso überfordert wie unsere Kinder jetzt mit uns überfordert sind. 

„Um aus dieser Verdrehung und ständiger Weitergabe des Schmerzes 
herauszukommen, müssen Eltern lernen, Verantwortung für ihren eige-
nen Schmerz zu übernehmen und unsere Kinder müssen lernen, ihren 
Eltern ihren Schmerz zuzumuten und sich von der Verantwortung frei ma-
chen.“ Die Eltern können dann in ihre Würde kommen und ihr „erwachse-
nes Ich“ leben und die Kinder können endlich unbeschwerte Kinder sein.

Fehlgeburten, Abtreibungen und traumatische Geburten

Wenn eine Frau eines dieser o.g. Erlebnisse hatte, kann es auch die 
weiteren Kinder sehr stark beeinflussen. Bei Fehlgeburten und Abtrei-
bungen führt der emotionale Schmerz der Mutter oft zu einer emotional 
blockierten Beziehung zu den weiteren Kindern, als wenn der Schmerz 
den Platz im Herzen der Mutter ausfüllt und sie dadurch kein anderes 
Kind mehr fühlen kann. Die Mutter kümmert sich dann zwar um die Kin-
der, aber sie ist nicht ganz frei und leicht in der liebevollen Beziehung zu 
ihnen. Die unbewusste Scham der Mutter führt dann mit der Zeit zu noch 
mehr Distanz zum Kind. Der weitere sehr wichtige Aspekt ist, dass ein 
Kind im Familiensystem fehlt. Das führt dazu, dass die Geschwister ein 
Gefühl von Verlust in sich tragen, obwohl sie oft gar nicht wissen, dass 
es vielleicht noch Geschwister gehabt hätte. Diese Kinder und später Er-
wachsene fühlen sich oft alleine und sind unbewusst auf der Suche nach 
dem, was fehlt. Über 70% der Menschen haben einen Zwilling gehabt, 
der meistens gleich am Anfang abgeht, ohne dass es selbst der Mutter 
auffällt. Aber sogar diese kurze Bindungszeit hat oft dramatische Folgen 
für die Geschwister. In meiner Arbeit decken wir viele solcher Fälle von 
verloren gegangenen Geschwistern auf. Der verdrängte Schmerz von 
dem Verlust ist oft so stark, dass die Klienten sich selbst wundern und 
dankbar sind, wenn sie endlich frei von dem Schmerz sind.

Die Geburt eines Kindes soll eines der schönsten Augenblicke des 
Lebens sein, doch oft  kommt es zu lebensbedrohlichen Katastrophen 
für Mutter und Kind. Im Mutterleib fängt das Kind bereits die Todesangst 
auf und hat Angst um sich selbst und die Mutter. Das kann dazu führen, 
dass das Kind unbewusst sogar noch als Erwachsener ein Teil seines 
Urvertrauens ins Leben und zu sich selbst verloren hat. Es schwingt so-
gar oft eine Scham mit, die das Kind gegenüber der Mutter hat, weil es 
die Mutter in diese Situation gebracht hat. Wenn man dann die Scham 
und diese Angst um das eigene Leben und das der Mutter löst, kann 
eine Ruhe und ein Vertrauen in den Menschen einfließen. Meine Kollegin 
Ilka Schneider kann mit ihrer Arbeit bereits bei den Babys, Kleinkindern 
und den jungen Eltern achtsam die Blockierungen aus dem System 

lösen, bevor es später zu körperlichen oder psychischen Spätfolgen 
kommt. Sie bietet auch Geburtsvorbereitungskurse für werdende Eltern 
an, um sie emotional und mental auf die bevorstehenden Veränderun-
gen und die Geburt vorzubereiten. 

Für alle anderen gibt es die offenen Lerngruppen mit der Phoenix 
3-Schritt-Methode. Hier lernen Kinder und Erwachsene sich selbst wahr-
zunehmen, sich zu reflektieren und ihren emotionalen Schmerz zu lösen. 
Die Methode ist leicht erlernbar und auch zur Selbsthilfe anzuwenden. 

„Alles, was wir annehmen geht - alles, was wir ablehnen bleibt“

Es grüßt Sie ganz herzlich, Ihre Pamela Bessel

Nächster Vortrag mit Ilka Schneider und Pamela 
Bessel: „Wie können wir unsere Ängste und Wut 

für uns selbst und für unsere Kinder im Alltag lö-
sen?“ Do. 16. August um 18:30 Uhr, Bunte Räume 

Lübeck, € 15,00, Anmeldung über: www.pamelabessel.de

Tipp
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In Kooperation mit Nivea bietet der DLRG den Service „wir machen 
wasserfest“. An den DLRG-Stationen werden für Kinder Gummi-
bänder mit einer Registriernummer ausgegeben. Der DLRG notiert 
sich die Handynummer der Begleitperson. Sollte ein Kind sich am 
Strand verlaufen, den Strandkorb oder seine Eltern nicht mehr fin-
den, kann es sich an die DLRG wenden, die dann den Kontakt her-
stellen. Eine gute Sache.

A m Strand in Travemünde ist der Turm der Deutschen Le-
bens-Rettungs-Gesellschaft e.V. (DLRG) weiterhin zu sehen. 
Seit 1949 organisiert die DLRG eigenverantwortlich den Was-

serrettungsdienst. Die Schüler der „Spiel der Farben – Schulkindbetreu-
ung“ haben für uns die Hauptwache der DLRG in Travemünde besucht. 
Frau Carlotta Derad, Mitglied im Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit des 
DLRF Lübeck e.V. stand den Kindern Rede und Antwort.

Das Wachgebiet erstreckt sich von der Nordermole an der Tra-
vemündung bis an das Brodtener Steilufer über eine Länge von etwa 
2 km. Hier befinden sich vier Wacheinheiten mit bis zu 18 Rettungs-
schwimmern. Jedes Jahr sorgen rund 140 Rettungsschwimmer aus 
ganz Deutschland vom 15. Mai bis 14. September für die Sicherheit 
am Strand. Sehr beindruckt waren die Kinder davon, dass die Lebens-
retter alle ehrenamtlich arbeiten und ihren Dienst in ihrer Freizeit ver-
sehen. 

Auch Kinder können schon Mitglied im DLRG werden. Ab ei-
nem Jahresbeitrag von € 50,00 kann man dann z.B. regelmäßig am 
Schwimmunterricht in der Schwimmhalle Schmiedestraße oder Kück-
nitz teilnehmen und zahlt nur € 1,50 Eintritt. Neben den regelmäßigen 

vielfältigen Angeboten bietet der DLRG auch in den Ferien diverse 
Freizeitangebote für seine Mitglieder. Bereits ab dem zehnten Le-

bensjahr kann mit der Ausbildung zum Rettungsschwimmer be-
gonnen werden. Das höchste Rettungsschwimmabzeichen ist 

„Gold“, das man ab 16 Jahren erlangen kann. Aber bereits mit 
„Silber“ kann man im Wasserrettungsdienst der DLRG einge-
setzt werden.

Die Lübecker DLRG Jugend organisiert übrigens im Som-
mer den Wasserrettungsdienst am Klempauer Hofsee in 
Beidendorf. Dort befindet sich auch die Jugendwach- und 

Freizeitstation. 

Während des Besuchs in Travemünde durften die Kinder die gesamte 
Wache ansehen: den Wachleiterraum, den Sani-Raum, die große Kü-
che und die große Holzterrasse. Mit den Ferngläsern konnten alle vom 
Wachturm aus über den Strand und das Meer schauen. Eigentlich stand 
auch noch eine Fahrt mit dem Rettungsboot auf dem Programm. Aber 
leider war das Meer zu kabbelig, so dass dies leider ausfallen musste.

Die Kinder haben ihre Erlebnisse zu Papier gebracht, die wir hier ger-
ne abdrucken. Wir bedanken uns bei Frau Derad und den Schulkindern 
vom „Spiel der Farben“, dass sie uns einen Einblick in die DLRG ermög-
licht haben.

Zu Gast bei der

DLRG 
Deutschen Lebens-Ret-
tungs-Gesellschaft e.V. 
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JUNIORCAMPUS
MINT – Nachwuchsförderung und mehr ...

FRAGEN, FORSCHEN  
UND BEGREIFEN! 

•  Experimentierangebote und Schülerlabore für  
 Kindertagesstätten und Schulen

•  Workshops für Pädagogische Fachkräfte
•  Veranstaltungen für Großeltern mit Enkelkindern, u.v.m.

Forschendes Lernen – mehr als  
reine Wissensanhäufung.

www.juniorcampus-luebeck.de

Mona 1. Klasse
Ich fand toll wo Tea und 
Lotta und Marlon auf dem 
Boot waren. Ich fand toll, 
wo wir die DLRG-Arm-
bääänder bekommen haben. 
Ich fand es toll, dass wir 
mit den Füßßßßßen ins Wasser 
gehen durften. Die Besich-
tigung vom DLRG-Turm 
hat mir besonders gut 
gefallen.

Lara, 3. Klasse
Die DLRG ist an verschiedenen Stränden zu 

finden. Zum beispiel in Travemünde. Die Abkür-

zung DLRG bedeutet so viel wie Deutsche Lebens 

Rettungs Gesellschaft. Das wenn am Strand 

jemand ins Wasser geht und droht zu ertrinken 

ist die DLRG im Einsatz. Dazu hat sie mehre-

re Aussichtspunkte. Die DLRG hat bestimmte 

Kleidung an, die mann gut erkennt. Die Hose ist 

rot und hat unten Leuchtstreifen, außerdem hat 

sie viele praktische Taschen. Das T-Shirt oder der 

Pullover sind ebenfalls rot und es steht DLRG 

drauf. In den Taschen passt natürlich viel rein. 

In die Taschen kommt nähmlich alles nötigst 

was mann als DLRG mitglied braucht.

Bei der DLRG gibt es Sanitäter, sie kümmern 

sich um Leute die verletzt sind. Dazu haben sie 

auch einen extra Sanitäterraum. Dort sind 10 

kg Rucksäcke gepackt. Außerdem gibt es auch 

noch Fahradtaschen und kleine Taschen. Die 

DLRG Mitglieder können dort auch Essen und 

schlafen. Manchmal müssen sie auch mit dem 

Boot rausfahren. Die DLRG ist rein freiwillig. Die 

Meissten Mitglieder studieren nebenbei noch. 

Wenn ein Kind am Strand verloren geht gibt es 

Kindersucharmbänder wo eine Nummer einge-

druckt ist darunter findet mann die Telefon-

nummer. DLRG ist einfach Klasse!!!

Lotta, 1. KlasseWir waren Beim DLRG. Das war schön. Ich war auf einem Schiff/Boot. Wir haben Picknick gemacht Carlotta hat uns viel gezeigt.

Marlon, 3. Klasse

Am Dienstag waren Carmen, Bianka, Tea, Lotta, Laura, Lara, Vibe und ich 

nach Travemünde gefahren. Wir waren beim DLRG (Deusche Lebensrettungs 

Geselschaft). Das ist die Organisation, die Menschen rettet. Da hatten wir ein 

Armband wo Nivea DLRG Wir wachen wasserfest mit einer Nummer 

steht. Wir hatten Fotos gemacht. Carlotte hatte uns erzählt, was die Leute 

vom DLRG machen. Dann hatten wir gefrühstückt. Danach sin wir alle 

einmal gerannt, damit uns warm wird. Danach sind Tea, Lotta und ich 

auf das Boot vom DLRG gegangen. Aber es hatte zu sehr gewackelt.

Almuth, 1. Klasse

Wir waren beim DLRG. Arbei-

ten am Strand ist schön. Das Boot 

fom der DLRG Hat sehr doll Ge-

schaukelt. Meine Freunden hat beim 

DLRG ihr Hantuch fergäsen.

Laura, 3. Klasse
Heute waren wir bei der DLRG, der deutschen Lebensrettungsgesellschaft. Als wir ankamen führte uns Carlotta in den Aufenthaltsraum. Sie gab uns ein paar Flyer und ein Kindersuchband. Auf der Rückseite ist eine Nummer eingestanzt. Die DLRG hat zu jeder Nummer den Namen eines Kindes und eine dazugehörende Telefonnummer notiert. So kann die DLRG die Eltern der verlorenen Kinder sehr leicht wiederfinden. Danach hat Carlotta uns die Hauptwache gezeigt. Als wir damit fertig waren wurden wir in den Sanitätsraum geführt. Da war eine Liege, Tragen, Arztmittel und ein Regal mit verschiedenen Arten von Rucksäcken, manche sahen ein bisschen so aus wie Schulranzen fürs Gymnasium aus. Zum Schluß durften wir mit Lum-pi fahren. Lumpi ist ein Boot: Leider war es ziemlich stürmisch geworden. Lumpi wurde immer wieder von den starken Wellen hochgehoben. Die Kinder die drin saßen sind fast nicht mehr rausgekommen. Deshalb konnten wir nicht mit Lumpi fahren. Ende.

Vibe, 3. Klasse
Wie ich es am DLRG fandAls wir da waren habe ich mich schnell zurecht gefunden, denn dort war es nich zu groß. Erst sind wir in einem Raum gegangen wo wir ein paar fragen einer Frau C. die ich richtig nett fand, gestellt haben. Wir waren sogar in ei-nem Raum wo Arztsachen waren. So gar wirklich viele von meinem Geschmack her. Richtig cool fande ich auch das wir im Strand-Überwachungs-Turm waren. Wir haben auch Fotos gemacht. Aber wichtig finde ich, das ich glaube dieser DLRG hat es richtig gut drauf. Alles ingesammt fand ich es war ein toller ausflug!
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A uch wenn unsere Region nicht gerade die höchsten Berge be-
sitzt, gibt es doch eine Menge Möglichkeiten, dem wunderbaren 
Hobby des Kletterns zu frönen. Gerade in den Sommermona-

ten, wenn man es in der prallen Sonne kaum aushalten kann, aber trotz-
dem etwas mit der ganzen Familie unternehmen möchte, ist ein Ausflug 
in den Klettergarten eine gute Wahl. Meist herrlich im Wald eingebettet, 
gibt es dort nicht nur angenehm schattige Plätzchen, sondern frische 
Waldluft, tolle Aussichten und jede Menge Adrenalin. Ein kleines Pick-
nick unter Bäumen setzt dem abenteuerlichen Erlebnis für Groß und 
Klein noch das Krönchen auf.

Eine Sportart für die ganze Familie

Klettern ist besonders familientauglich. Prinzipiell kann jeder im Klet-
tergarten aktiv werden, der einigermaßen fit und gesund ist. Selbst Men-
schen mit Höhenangst müssen keinen Bogen darum machen. Ange-
passte Routen aller Schwierigkeitsniveaus sorgen dafür, allen Kletterern 
gerecht zu werden. Anfänger können sich auf einfachen Parcours pro-
bieren, während Fortgeschrittene die schwierigen Strecken meistern. Ab-
hängig davon, welche Angebote der jeweilige Park bereithält, können sich 
selbst Kinder ab fünf Jahren an verschiedenen Hindernissen austoben. 

Klettern ist nämlich besonders für Kinder ein Grundbedürfnis. Es gibt 
wenige Bewegungsformen, bei denen sie besser Kraft und Be hän dig keit 

Raus in die Natur  

Spaß und Abenteuer für „Groß und Klein“
entwickeln können. Während sie von einem Hinder-
nis zum anderen kraxeln, können sie den Unter-
grund, sich selbst und die Gemeinschaft 
spüren und eigenständiges Handeln 
erfahren. Zudem setzen sie sich kalkulier-
baren Wagnissen aus und können dabei Erfolg 
und Misserfolg erleben und lernen, damit umzugehen. 

Sicherheit ist das A und O

Passieren kann nichts – solange man alle Regeln befolgt, die während 
einer Einweisung ausführlichen erklärt werden. Ob über Seilbrücken lau-
fen, durch Spinnennetze hangeln oder mit einer Seilrutsche über einen 
Abgrund schwingen – alle Kletterer sind stets mit einer vollständigen, 
robusten Kletterausrüstung gesichert und können nicht abstürzen. Au-
ßerdem sind alle Klettergärten TÜV-geprüft und professionell geschulte 
Mitarbeiter sowie die tägliche Wartung der Ausrüstung und Hindernisse 
gelten als selbstverständlich.

Alles, was man zum Klettern benötigt, sind Helme und Gurte, die di-
rekt vor Ort gestellt werden. Mit dem richtigen Outfit, dazu gehören dem 
Wetter angepasste Kleidung mit viel Bewegungsfreiheit und bequemes 
Schuhwerk, die dem Fuß Halt geben, steht einem Besuch im Klettergar-
ten nichts mehr im Wege. Probieren Sie es aus!

direkt am ZOO

Online ReseRvieRen unteR www.schweRineR-kletteRwald.de 
geöffnet: April - OktOber  // 0385-5894551 // An der Crivitzer ChAussee 15 i 19061 
sChwerin
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W enn Sie zusammen mit Ihren Kindern auf der Suche nach 
einer tieferen Verbindung zur Natur sind und nach Fertig-
keiten, die Ihnen helfen, im Einklang in und mit ihr zu leben, 

dann sind Sie hier richtig.“ So lautete der Einführungstext zum Famili-
en-Camp in einem Flyer, den ich bei einem Besuch im Naturparkzentrum 
Uhlenkolk in die Hand bekam. Zu Hause beim Abendbrot eröffnete ich 
meiner Familie die Idee, für ein Wochenende unter Anleitung Zeit in der 
Natur zu verbringen. „Schlafen wir dann so richtig draußen im Zelt?“ und 
„Lernen wir Feuermachen wie die Indianer?“ waren einige der Fragen, mit 
denen mich meine Kinder aushorchten. Sie schienen also angebissen zu 
haben. Auch mein Mann war nicht abgeneigt und so meldete ich uns Vier 
zum Familien-Camp an.

Dann war es soweit. Unsere Sachen waren gepackt und wir fuhren los 
Richtung Mölln. Während die Kinder es vor Aufregung kaum aushalten 
konnten, schauten mein Mann und ich uns wegen der dunklen Regenwol-
ken am Himmel immer wieder mit sorgenvoller Miene an. Am Uhlenkolk 
angekommen, setzte dann auch der Regen ein, der uns, um es vorweg zu 
nehmen, während der nächsten zwei Tage treu begleiten sollte. Wir zogen 
also unser Regenzeug an und stiefelten mit unseren Sachen zum verabre-
deten Treffpunkt. Schon aus einiger Entfernung konnten wir das weiße Tipi 
sehen, das für die nächsten Tage unseren Gemeinschaftsraum darstellen 
sollte. Empfangen wurden wir von Marcus und Sophie, die mit ihrer ruhigen 
Art sofort sympathisch wirkten. Neben uns waren noch zwei weitere Fami-
lien mit ihren Kindern anwesend.

Als wir unser Zelt aufgeschlagen hatten, trafen wir uns mit allen Teil-
nehmern im Tipi, wo schon ein wärmendes Feuer flackerte. Es war eine 
wunderschön gemütliche Atmosphäre, wir konnten uns aufwärmen und 
unsere doch schon etwas feucht gewordenen Sachen trocknen. Wir waren 
alle gespannt auf die Erlebnisse, die das kommende Wochenende für uns 
bereithalten würde. Bereits nach der Vorstellungsrunde, die in Form eines 
Redekreises stattfand, waren mir die anderen Teilnehmer seltsam vertraut. 
Nach den ersten Einweisungen in das Lagerleben war uns allen sofort klar, 
dass sich an diesem Wochenende viel um Gemeinschaft drehen wird und 
dass es auch einige Herausforderungen geben würde, die wir nur gemein-
sam in der Gruppe erfolgreich meistern könnten. Da war die Organisation 
des Lagerlebens, wo jede Hand gebraucht wurde und sich jeder mit seinen 

Erfahrungen und Ideen einbringen konnte. Ins-
besondere das Kochen über dem offenen Feuer 
ist für mich in bleibender Erinnerung geblieben. 
Besonders erstaunt war ich vor allem darüber, 
mit welchem Heißhunger meine Kinder am ers-
ten Abend die Gemüsesuppe verspeisten. Ein 
Essen, mit dem ich zu Hause nur verächtliche 
Blicke geerntet hätte.

Eine besondere Herausforderung für uns alle 
ist das Feuerbohren gewesen, bei dem so lange 
Holz auf Holz gerieben wird, bis ein Gluthaufen 
entsteht, mit dem man ein Feuer entfachen 
kann. Während die Kinder mit Sophie loszogen, 
um die Abenteuer des (Regen-)Waldes zu erle-
ben, stellten wir Paare die dafür notwendigen 

Utensilien her und machten 
uns an die Arbeit. Das Gan-
ze ist wirklich anstrengend 
und Frust und Glück liegen 
hierbei sehr nah beieinan-
der. Es fällt mir auch jetzt 
noch schwer, dafür die pas-
senden Worte zu finden. 
Es ist nur ein wahnsinnig 
schönes Gefühl gewesen, 
als mein Mann und ich uns 
mit leicht rußgeschwärzten 
Gesichtern umarmten und 
uns wie Kinder über unser 

erstes Feuer freuten, das wir auf diese Weise entfachten. Am Abend saßen 
wir dann alle wieder im Tipi und während das Feuer magische Schatten auf 
die Zeltwand zauberte, erzählten wir uns unsere Geschichten. Die Kinder 
hatten sich unter anderem ganz nah an ein Eichhörnchen angeschlichen 
und es lange beobachtet. Das Funkeln in den Augen beim Erzählen der 
Geschichte kam nicht nur vom Feuerschein, da bin ich mir sicher. Und der 
Regen? Der gehörte einfach dazu.                 Johanna K./Stockelsdorf

Die wildnispädagogischen Angebote im Naturpark-
zentrum Uhlenkolk werden von der Wildnisschule Wild-

niswissen, einer der renommiertesten Wildnisschulen 
Deutschlands, durchgeführt. Das Angebot ist überaus vielseitig. 
Neben diversen Wochenendkursen gibt es für all diejenigen, die tie-
fer in die Materie einsteigen möchten die Möglichkeit, eine einjähri-
ge Ausbildung zum zertifizierten Wildnispädagogen zu absolvieren. 
Auch für Schulklassen gibt es mit dem Klassenzimmer Natur einen 
spannenden Einstieg in die Welt indigenen Lernens.

Die nächsten Kurse/ Angebote:

• Familien-Camp (30.06.-02.07. und 21.09.-23.09.)
• Jugend Scout Camp – Das Ferienlager der besonderen  
  Art für Jugendliche ab 12 Jahren (08.07.-14.07.)
• Stadtfüchse – Natur-Tagescamp für Kinder im Alter  
  von 7 bis 12 Jahren (13.08.-17.08. und 08.10.-12.10.)
• Scout Martial Arts – Selbstverteidigung der  
  indianischen Scouts (17.08.-19.08.)
• Felle Gerben (07.09.-09.09.)
• Wildnis-Basiskurs (26.10.-28.10.)
• Lehrgang Wildnispädagogik (Start im April 2019)

Naturparkzentrum Uhlenkolk 
Waldhallenweg 11, 23879 Mölln
Weitere Informationen unter  
www.uhlenkolk-moelln.de

?!

Naturparkzentrum  
Uhlenkolk – ein Erlebnis 
für die ganze Familie

27

ANZEIGE



Der Apfel schmeckt mir nicht!“. „Eklig, Spinat!“ Reagiert Ihr Kind 
auch so, wenn Sie Obst und Gemüse auf den Tisch bringen? 
Obst und Gemüse ist ein wichtiger Bestandteil der Kinderer-

nährung. Doch viele Kinder lehnen Obst und Gemüse rigoros ab. Wie 
nun können Sie Ihre Kinder trotzdem mit der nötigen Menge an Vitami-
nen, Mineralstoffen und sekundären Pflanzenstoffen versorgen, damit 
sie gesund aufwachsen? Um Kindern diese wertvollen Lebensmittel 
schmackhaft zu machen, helfen einfache Tricks. 

Der erste Schritt, den Obst- und Gemüseverzehr Ihrer Kinder zu stei-
gern, ist Ihr eigenes Verhalten. Oberste Regel: Niemals zwingen, lieber 
Vorbild sein! Wenn Sie als Eltern genüsslich Gurken, Birnen & Co. essen, 
macht es Ihr Kind gerne nach.

Obst- und Gemüse-Praxis:
• Kochen Sie gemeinsam mit den Kindern. Es macht Kindern viel 

Spaß, in der Küche zu helfen. Lassen Sie sie waschen, schälen, 
schnippeln und probieren. Sie werden sehen, selbst Zubereiteten 
macht Kindern Appetit. Wählen Sie liebliche Gemüsesorten und 
setzen Sie auf bunte Farben. Mit etwas Kreativität kann man Ge-
müse so fantasievoll in Szene setzen, dass auch Kinder begeistert 
sind. Vergeben Sie gemeinsam mit Ihrer Familie lustige Namen; Bei-
spiele: Brokkoli - magische Mini-Bäume, grüne Bohnen - Muskel-
männchen. 

• In Kochbüchern tummeln sich viele interessante und abwechslungs-
reiche Gerichte, doch es kommt meistens gekocht oder gedämpft als 
langweilige Beilage auf den Tisch. Probieren Sie gemeinsam mit Ihrer 
Familie neue Rezepte aus. 

• Stellen Sie Obst und Gemüse mehr in den Mittelpunkt Ihrer Familien-
mahlzeiten.

• Lassen Sie die Kinder beim sommerlichen Grillen die Spießchen 
selbst zusammenstellen: wenig Fleisch- und Wurststückchen, dafür vie-
le bunte Gemüsehäppchen. Auch selbst gegrillte süße Maiskolben, die 
sie rundum abknabbern können, haben Kinder meistens gern.

• Oft mag ein Kind nicht die gekochte, wohl aber die rohe Form von Gemü-
se. Probieren Sie beide Formen aus und bieten Sie sie Ihrem Kind an. Geben 
Sie ihm immer nur kleine Portionen, sonst ist Ihr Kind schnell überfordert.

• Wenn die Zeit es zulässt, können Sie aus Radieschen Mäuse oder aus 
Möhren Krokodile „schnitzen“. Fordern Sie die Kinder auf, Ihnen beim 
Auffuttern der „Schnitzelabfälle“ zu helfen.

• Dekorieren Sie Gemüse und Salate so attraktiv wie möglich. Das ver-
lockt zum Probieren. Betrachten Sie den leeren Teller als Leinwand und 
arrangieren Sie das Essen zum Beispiel in Form eines Gesichts oder einer 
Blume.

frech erfrischend

QUITTIG
APFELSCHORLE SAUER

RHA™BARBER
SCHORLE 

www.quittig.de | www.rhabarberschorle.de

Obst- und Gemüsemuffel      

Haben Sie auch kleine  

in Ihrer Familie ?
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• Machen Sie „bunte Kinder-Pommes“: Schneiden Sie rohe bzw. biss-
fest gedämpfte Möhren, Kohlrabi und kleine Gurken in Pommes fri-
tes-Größe und reichen Sie dazu einen Dip evtl. mit Kräutern. Stellen Sie 
als Zwischenmahlzeit Finger-Food hin: einen bunten Teller mit Karot-
ten-, Gurkenstiften, Radieschen oder Cherry-Tomaten. Schneiden Sie 
Obst in appetitliche Happen. Obst in kleinen Stücken ist häufig beliebter 
als ganze Früchte. Kleine bunte Plastik-Spicker animieren Ihre Kinder 
zum Obst- und Gemüseessen.

• Denken Sie auch an „Studentenfutter“ (Rosinen und Nüsse) und klein 
geschnittene (möglichst ungeschwefelte) Trockenfrüchte für zwi-
schendurch.

• Regen Sie den Appetit der Kinder mit einem bunten 
Obstsalat an. Vielleicht mögen Ihre Kinder leckeres 
Obst im Müsli. Lassen Sie Ihre Kinder die Früchte 
auswählen. Versuchen Sie es mit Kompott oder pü-
riertem Obst als Soße zu Milchreis, Pudding, Grieß 
oder Quark. Kreieren Sie gemeinsam mit Ihren Kin-
dern Milchmixgetränke mit Früchten und dekorieren 
Sie die Gläser ansprechend.

• Weichen Sie unter Umständen auf Gemüsesäfte aus. 
Oder stellen Sie selbst Obstsäfte her. Das Auspressen 
von Orangen (empfehlenswert im Winter) finden Ihre Kinder 
bestimmt sehr interessant. Und ein vitaminreicher Smoothie eignet sich 
als schnelles Dessert oder als Trinkfrühstück für Kinder, die morgens 
wenig Appetit haben. Gleiches gilt für einen Milchshake aus Milch und 
pürierter Banane oder Beeren.

• Radieschen, Möhren, Gurkenscheiben, Kohlrabistücke etc. sind die 
ideale Verpflegung für unterwegs. In der Kunststoffdose bleibt alles kna-
ckig und frisch.

• Mogeln Sie Ihren Kindern notfalls das Gemüse unter. Viele Eltern 
haben Erfolg mit feingeraspelten bzw. pürierten Möhren, Zucchini, Pa-
prikaschoten oder Champignons in Muffins, Rösti, Reibepfannkuchen 
oder in der Reis- bzw. Nudelsoße. Manche Gemüsemuffel lassen sich 
mit Suppen überlisten, in die das im Mixer zerkleinerte Gemüse einge-
rührt wurde. Auch Kartoffelbrei, den viele Kinder aufgrund des milden 
Geschmacks mögen, lässt sich mit püriertem Gemüse vitaminreich auf-
peppen. Essen Ihre Kinder Nudeln mit Tomatensoße, mischen Sie etwas 
püriertes Gemüse darunter. Manchmal funktioniert auch folgender Trick: 
bereiten Sie „Nudeln“ -mit Hilfe eines Spiralschneiders- aus Möhre und 
Zucchini zu und mischen Sie die Gemüsenudeln unter die herkömmli-
che Pasta. Dann merken Ihre Kinder gar nicht, dass sie Gemüse essen.

Obst- und Gemüse-Erlebnisse:
• Erfinden Sie kleine Geschichten rund ums Essen: die großen Toma-

ten sind für die Erwachsenen und die kleinen Kugel-Tomaten extra für 
Kinder. Erzählen Sie, was Sie selbst als Kind gern (oder nicht gern) ge-
gessen und wie Ihre Eltern reagiert haben. Integrieren Sie Mahlzeiten in 
selbsterfundene Märchen: „Der Prinz war so schlau und so stark, weil er 
täglich eine Riesenportion (z. B.) Spinat aß.“

• Gehen Sie mit Ihren Kindern auf einen Bauernhof und schauen Sie mit 
ihnen Pflanzen an, an denen das Obst und Gemüse wächst. Die Kinder 

Autorin
Sabine Timmermann
Hauswirtschaftsleiterin mit dem  
Schwerpunkt Ernährung, Gründerin 
der Zwergenkombüse, Mutter von  
zwei erwachsenen Kindern
www.zwergenkombuese.de

FRISCH VOM ACKER - DIREKT INS HAUS
Ihr Bio-Lieferservice vom Gut Wulfsdorf

PROBE

KISTE

„5 für 4“

100% bio
100% frisch

100% Grüne Kiste

können dann sehen, woher das Obst und Gemüse kommt. Pflücken Sie 
gemeinsam mit Ihren Kindern in den Ferien Erdbeeren oder Himbeeren 
auf dem Feld. In vielen Dörfern gibt es die Gelegenheit dazu. Das ist 
eine tolle Familienaktion und macht allen Spaß. Anschließend können 
die Früchte zuhause in der Küche verarbeitet werden. Nehmen Sie ihre 
Kinder mit zum Markt und animieren Sie sie, das Obst und Gemüse 
für die kommende Woche selbst auszusuchen. Kaufen Sie Ihrem Kind 
ein eigenes Töpfchen mit Petersilie oder Schnittlauch und bitten Sie es, 
regelmäßig das Gemüse damit zu würzen. Auch wenn es vielleicht zu-
nächst nicht mit isst, irgendwann packt es die Neugier doch. Werden 
Sie zum Gärtner. Ziehen Sie auf der Terrasse bzw. auf dem Balkon zum 

Beispiel Tomaten oder auf der Fensterbank verschiedene Kräuter. 
Wenn Sie einen Garten besitzen, können Sie auch ein rich-

tiges Gemüsebeet anlegen. Lassen Sie jedes Ihrer Kinder 
eine Pflanze „adoptieren“, für die sie anschließend verant-
wortlich sind. Kinder lieben es, selbst Obst und Gemüse 
anzubauen. Und sie lernen ganz nebenbei, dass Gemüse 
nicht im Supermarkt wächst.

• Beim Kauf von Obst und Gemüse sollten Sie sich 
nach dem saisonalen Angebot richten. Beschäftigen Sie 

sich gemeinsam mit dem Saisonkalender (www.kinderkoe-
chin.de). Das finden Kinder spannend und es weckt ihr Inte-

resse an Obst und Gemüse.

• Gemeinsame Ferien und es regnet? Starten Sie eine ungewöhnliche 
Aktion: zum Beispiel ein Picknick auf dem Wohnzimmerboden, bei dem 
Sie Ihren Kindern „fremde“ Obst- und Gemüsesorten anbieten. Oder 
basteln Sie gemeinsam ein Obst-Gemüse Memory. Anregungen dafür 
gibt es im Internet. 

Obst- und Gemüse-Fazit:
Kinder sollten keinesfalls gezwungen werden, etwas zu essen. Aller-

dings ist es wichtig, „Obst- und Gemüsekasper“ jeden Tag aufs Neue 
mit dem ungeliebten Grünzeug zu konfrontieren.

Eine obst- und gemüsereiche Ernährung Ihrer Kinder wünscht sich: 

Sabine Timmermann

• Keine Vertragsbindung und 
 kein Mindestbestellzeitraum
• Täglich 2 verschiedene Menüs zur Auswahl, 
 davon eines ausschließlich vegetarisch
• Lieferung bereits ab 10 Portionen 
 pro Menü möglich
• Lieferung und Bereitstellung 
 von Warmhaltemöglichkeiten 
• Knackfrische Rohkost- 
 und Obstbeilagen
• optimiX-zertifizierte Menüs 
 regelmäßig im Angebot 

Alle Infos erhalten Sie gebührenfrei telefonisch unter 
0800-150 150 5, der lokalen Rufnummer 04551-3003 oder 

im Internet unter www.meyer-menue.de 
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Veranstaltungen

30

Jeden Dienstag

Zwillingsgruppe
Caritas-Haus, Fegefeuer 2
10-12 Uhr
Treffen für alle Zwillinge und Mehrlinge 
und ihre Eltern zum Spielen und Aus-
tausch. Anmeldung Tel.: 799 46 111.

Interkulturelle Frauengruppe
9:30-11:30 Uhr
Haus der Begegnung, Parade 4
Angebot für Frauen unterschiedlicher 
Kulturen und Nationalitäten. Kinder-
betreuung ist vorhanden. Bei allen 
Gruppentreffen und sonstigen Unter-
nehmungen steht die Integration im 
Vordergrund.

MÄDCHENcafé
Mixed-pickles e.V., Schwartauer Allee 7
15-16 Uhr (nicht in den Ferien)
Für Schülerinnen von 7-12 Jahren, mit 
Computerangebot.

MÄDCHEN-Gruppe
Mixed-pickles e.V., Schwartauer Allee 7
16-18 Uhr (nicht in den Ferien)
Für Schülerinnen von 7-12 Jahren.

Jeden Mittwoch
Offenes Familienfrühstück
Familienzentrum KiTa Dreifaltigkeit, Tan-
nenbergstr. 16-18
9:30-11 Uhr
Gemütliches Frühstück für Eltern mit 
und ohne Kinder.

Elterncafé Ratekau
Rosenstr. 3, 23626 Ratekau
09:30-11 Uhr (während der Schulferien 
auf Anfrage 04504/70888726)

Jeden Donnerstag
Vorlesestunde
Bücherei Timmendorfer Strand, Tim-
mendorfer Platz 10
16 Uhr
Spannende und lustige Geschichten für 
Kinder von 3-6 Jahren.

Jeden Freitag
Elterncafé Stockelsdorf
Gemeindehaus der ev.-luth. Kirchenge-
meinde, Lohstr. 146, Stockelsdorf
9:30-11 Uhr (während der Schulferien 
auf Anfrage 0451/2929328)

Jeden Samstag
Kinderatelier Spiel der Farben

Kinderatelier Spiel der Farben 
Auf dem Ruhm 2
11-12:30 Uhr (nicht in den Ferien)
Für Kinder von 5 – 11 Jahren. 
Je Termin € 9,90. 
Voranmeldung bitte unter: 
Tel.: 0451-291 63 63 oder 
www.spielderfarben.de

 

Jeden Montag
Marientreff „Raupen“
Familienzentrum St. Marien, Dr.-Julius-Le-
ber-Str. 75
09-10 Uhr – bis 23.07. und wieder ab 
27.08. 
Für Eltern und ihre Babys im 1. Lebens-
jahr. Die Gruppe wird von Patricia Born, 
PEKiP-Gruppenleiterin und syst. Bera-
terin für Familien mit Säuglingen und 
Kleinkindern geleitet. Anmeldung erfor-
derlich: Tel.: 0451-765 65.

Marien-Treff „Mäuse“
Familienzentrum St. Marien, Dr.-Julius-Le-
ber-Str. 75
10:30-12 Uhr – bis 23.07. und wieder 
ab 27.08.
Offene Eltern-Kind-Treffen für Kinder im 
2. Lebensjahr und ihre Eltern. Anmel-
dung erforderlich: Tel.: 0451-765 65.

Still- und Elterncafé Bad Schwartau
Familienzentrum, Eutiner Straße 10 
(Krippeneingang an der Seite!)
15 bis 16:30 Uhr (während der Schulfe-
rien auf Anfrage 0451/2929328)
Mit integrierter Hebammensprechstun-
de 14-tägig in ungeraden Wochen, in 
der eine Familienhebamme Fragen be-
antwortet.

Regelmäßige Termine
Seniorengesprächsrunde
Wahlverwandtschaften Jung & Alt 
e.V., Depenau 
10:30-12 Uhr
Treffen für interessierte Senioren zum 
Thema „Wahlverwandschaften“.

Jeden 2. und 4. Diens-
tag

Stoffwechseloptimierung
Bunte Räume Lübeck, Schwertfeger 
Str. 9
19 Uhr kostenloser Vortrag 

Jeden ungeraden Mitt-
woch

Alleinerziehenden-Spieltreff 
Familienzentrum Bad Schwartau, Eu-
tiner Str. 10, Bad Schwartau (Krippe-
neingang an der Seite!)
15:30-17 Uhr (während der Schulferi-
en auf Anfrage 0451/2929328)
Austausch unter fachlicher Begleitung 
für alleinerziehende Mütter/Väter mit 
Kindern bis 4 Jahre. Ein Angebot der 
Frühen Hilfen. 

Jeden 3. Montag
Offene Sprechstunde 
Caritas-Eck, Mühlenstraße 52 (Ecke 
Fegefeuer).
14-16 Uhr 
Für junge Schwangere unter 21 
Jahren. Geburtsvorbereitungskurs 
kompakt am Wochenende für junge 
Schwangere und ihre Partner, An-
sprechpartnerin Frau Eissing Tel.: 
0451-799 46 01. 

Jeden 3. Dienstag
Treffen für Berufsrückkehrerinnen 
Evangelisches Frauenwerk, Steinra-
der Weg 11
10-12 Uhr
Eine Veranstaltung der Beratungsstel-
le Frau & Beruf.

Jeden 4. Samstag
Bastelnachmittag
Christuskirche, Wesleystraße 14
14-16 Uhr
Gemeinsam unter Anleitung kreativ 
basteln, Zeit für eine Tasse Tee und 
ins Gespräch kommen.

Jeden letzten Montag
Offene Sprechstunde 
Caritas-Haus, Fegefeuer 2. 
15-16:30 Uhr
In Zusammenarbeit mit der Bera-
tungsstelle „Frau & Beruf“ zum Thema 
(Teilzeit-) Ausbildung, beruflicher Wie-
dereinstieg und für alle anderen Fra-
gen zum Thema Schule, Ausbildung 
und Arbeit.

Jeden letzten Freitag
Café Hahn
Bauspielplatz Roter Hahn e.V., Pom-
mernring 58
15-18 Uhr
Café für Anwohner und Interessierte, 
die den Platz kennenlernen wollen.

Bistro & Co.
Mixed-pickles e.V., Schwartauer Allee 7
13-15:30 Uhr (nicht in den Ferien)
Für Schülerinnen ab 8 Jahren.

Jeden 1. Dienstag
Leseclub für Kinder
Stadtbücherei Ratzeburg, Unter den 
Linden 1
15 Uhr
Für Kinder ab 4 Jahren. 

Offene Tür für Kids
Thomas-Mann-Str. 20, Freie ev. Ge-
meinde
15:30-17:30 Uhr (nicht in den Sommer-
ferien)
Verschiedene Bastelangebote und 
Spiele für Kinder zwischen 5 und 11 
Jahren. Im Anschluss findet ein Plenum 
mit kurzem Theaterstück, Musik und 
einer biblischen Geschichte statt. Am 
Ende gibt es noch ein Abendessen.

Jeden 1. Mittwoch 
Pflegeperson werden
AWO Lübeck, Moislinger Allee 97
16 Uhr
Info- und Fragestunde zum Thema 
„Kinder in 2 Familien“. Mehr Infos Tel.: 
5041544.

Jeden 1. Donnerstag
Offene Sprechstunde für Alleiner-
ziehende
Caritas-Eck, Mühlenstraße 52.
14-16 Uhr 

Jeden 1. Sonntag
Kinderstadtführung
Treffpunkt: Am Markt, Mölln.
11-12 Uhr 
Eine spannende Stadtführung durch 
das historische Mölln für Kinder (und 
deren Eltern, Großeltern, Tanten, On-
keln…). Anmeldung unter 04542-7090. 
Kosten: € 2,50

Jeden 2. Sonntag
Familienführung im Hansemuseum
An der Untertrave 1
14 Uhr
„Das Mittelalter beleuchten“. Eltern 
und Kinder beleuchten das Mittelalter 
im wahrsten Sinne des Wortes mit der 
Taschenlampe. Preis: Eintritt + € 3,50 
(Kinder von 6 bis 16 Jahre zahlen nur 
den Eintritt). Voranmeldung unter info@
hansemuseum.eu oder 0451-8090990.

Treffen für Kindertagespflegeperso-
nen und Eltern
Hüxstraße 83-85
11 Uhr
Verbund Kindertagespflegepersonen 
Lübeck e.V. Mehr Infos unter Mobil: 
01765048286 oder per email: kinderta-
gespflegeverein@gmx.de

Jeden 2. Montag
Kugelcafé
Caritas-Haus, Fegefeuer 2.
15-16:30 Uhr
Für junge Schwangere und junge Mütter.

St. Gertrud Apotheke
Frank Reeder
Roeckstr. 25
23568 Lübeck

Telefon: 0451-3 25 77

www.stgertrud-apotheke-hl.de

Ihre Apotheke 
vor Ort!

Wir beraten, helfen und informieren.

Lieferservice durch Fahrradkurier* 
Montag bis Freitag ab 17:00Uhr
Samstag ab 12:00Uhr

*Wir liefern ihre Bestellungen in der näheren 
Umgebung unserer Apotheke.
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Kleinanzeigen:
Hier können Sie sich unter verschiedenen Rubriken vorstellen oder über Kurse 
und Veranstaltungen informieren. Darüber hinaus können Sie natürlich auch 
Etwas zum Verkauf oder Tausch anbieten.

Fließtextanzeigen:
200 Zeichen: € 20,00 (gewerblich) € 10,00 (privat)
jede weiteren 50 Zeichen jeweils: € 5,00 (gewerblich) € 2,50 (privat)

Anzeigen:
Millimeterpreis (Spaltenbreite: 44 mm): € 1,30, Mindestgröße: 30 mm
Schicken Sie eine Email an anzeigen@luettbecker.de oder rufen Sie uns an 
Tel.: 0451-6933530.
Anzeigenschluss für die September/Oktober-Ausgabe 2018 ist der 10. 
August 2018.

Schulkindbetreuung

Spiel der 

Farben.deSpiel der 

Farben.de

Auf dem Ruhm 2, 23566 Lübeck
Telefon: 0451 291 6363
E-Mail: spielderfarben@freenet.de

Freie Plätze

Freie Plätze

Die Kindertagespflege am 
Stadtpark
Ich betreue gern in der Adolfstr.19, 
23568 Lübeck. Kinder im Alter von 1-3 
Jahren in der Zeit von 7-15 Uhr.
Tel.: 017672611737
Email: birgitkummrow@gmx.de

Lübecker Ferienpass
Bereits im Juni ist der Lübecker Ferienpass herausgekom-

men, der wieder viele Aktionen in den Ferien für Kinder und 
Jugendliche bietet. Ob Tanzen, Malen, Nähen oder Kochen, 

h i e r findet jeder etwas 
für seinen Geschmack. 
Auch wer sich sportlich 
betätigen oder mal eine 
Sportart kennenlernen 
möchte, wird hier fün-
dig. Noch bis zum 26. 
September kann z.B. 
jeweils mittwochs zwi-
schen 17 und 19 Uhr 
auf dem Sportplatz 
Buniamshof das 
Deutsche Sportab-
zeichen abgelegt 
werden. 
Einige Vereine bie-
ten auch Tagesaus-
flüge oder sogar 
eine kleine Zelt-
freizeit an. Stöbert 
durch das 128 
Seiten starke Heft 
und meldet Euch 
im Internet un-
ter www.ferien-
pass-luebeck.
de zu den ein-
zelnen Veran-
staltungen an. 
Schöne Ferien!

Tipp

Für alle Lübecker Kinder und Jugendlichen von 6 bis 18 Jahren!

Bezahlen mit 
Aktivpass: Seite 4

Tri�  über 
2.500 

faszinierende
Tiere

Kurpromenade 5, 23669 Timmendorfer Strand

www.sealife.de

*In Begleitung eines an den Kassen vor Ort voll zahlenden Erwachsenen erhält pro Gut-
schein ein Kind im Alter von 3–14 Jahren eine kostenlose 1-Tageskarte für den gleichen
Tag. Gültig im SEA LIFE Timmendorfer Strand. Original Gutschein unaufgefordert beim
Erwerb der Eintrittskarten an den Kassen abgeben. Nicht kombinierbar mit anderen
Ermäßigungen, Jahres-, Vorverkaufskarten oder Onlinetickets. Keine Rückerstattung/
Barauszahlung; Weiterverkauf nicht gestattet. Einlösbar bis zum 31.12.2018. PLU6620. 
Lüttbecker. Kinder unter 15 J. müssen von einem Erwachsenen begleitet werden. Ände-
rungen vorbehalten.

Gutschein 1 Kind frei* 

NEU2018

Kindertagespflege nähe Kaufhof
Liebevolle Kinderbetreuung und indivi-
duelle Förderung für Kinder im Alter von 
0-7 Jahren in der Schopenhauerstraße, 
23566 Lübeck.
Ab August sind noch zwei Plätze frei. 
Infos gern per Tel.: 016092500791 oder 
per email: s.pikarski@gmx.net

Kindertagespflege Affenbande
Gebt Kindern Raum.......
betreut im Alter von 1 bis einschließlich 
Grundschulalter. Zeiten nach Abspra-
che. Marlistr. 65, 23566 Lübeck, 
Tel. 0176-50482864

Dreas *_* Minikinderkrippe
betreut im Langelandring 3, 23560 Lü-
beck  gern Ihre Kinder im Alter von 1-3 
Jahren in der Zeit von 7.00 - 15.00 Uhr
Tel.0451 – 595516
 www.minikinderkrippe.de

Die Roonies
Die Kindertagespflege mit Liebe, Humor 
und Lebensfreude in der Roonstraße 
7-9 in Lübeck, haben ab August Plätze 
frei. Tel.: 0451-38936505

Weitere Informationen unter: 
www.heavysaurus.de

©
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 09.07.  Montag 
Indianer
Erlebniswald Trappenkamp Tannenhof 
1, Daldorf
Kostenlose Ferienaktion. Neben dem 
Indianerzelt lernen die Kinder das Le-
ben der Indianer kennen und basteln 
Federschmuck, Traumfänger und To-
mahawks. Bis zum 22.07.

10-14 Uhr Ferien-Spaß-Party
Ostsee Therme Scharbeutz, Strandallee 
143, Scharbeutz
Beginne die Sommerferien mit einer 
Wasserparty. Sport, Spiel und Wett-
kämpfe sorgen für vielseitigen nassen 
Spaß. Wer möchte, kann mit einem Rie-
sen-Wasserball über das Wasser laufen. 
Gruppenanmeldungen sind erwünscht 
unter Tel.: 04503-352686.

17-18 Uhr Bunte Sandgläser
Café Mehlbeere, Alte Sundstr. 9, Gro-
ßenbrode
Sand, Meersand und noch mehr Sand: 
Mach Dir Dein eigenes buntes Sandglas 
zum Mitnehmen. Im Bastelschuppen. 
Kosten: € 2,50.

 11.07.  Mittwoch 

15 Uhr Abschnullern im Drägerpark

 14.07.  Samstag 

08-16 Uhr Lions Sommerfest
Brüggmanngarten Travemünde
Für Spaß und Unterhaltung ist mit 
Live-Musik, einem abwechslungsrei-
chen Familien-Programm und großem 
Flohmarkt gesorgt.

10-16 Uhr Nachbarschafts- und 
Hofflohmarkt
Meiereistr. 7, Klinkrade

11-17 Uhr 12. Kinderfest „Helden und 
Vorbilder“ 
Günter Grass Haus, Glockengießerstr. 
21 & Willy-Brandt-Haus Lübeck, Kö-
nigstr. 21
siehe Tippkasten oben

13-18 Uhr Gold und Garn
Wallmuseum Oldenburg in Holstein, 
Markt 1, Oldenburg
Wie sich die Slawen vor 1000 Jahren 
kleideten und schmückten. Mit vielen 

Helden und Vorbilder
Finde heraus ob Du ein Held bist oder ein Vorbild. Unter 
diesem Motto findet am 14. und 15 Juli das diesjährige 

Kinderfest vom Willy-Brandt-Haus und Günter Grass-Haus 
statt. In der Zeit von 11 - 17 Uhr können in beiden Museen 

diverse Angebote für die ganze Familie wahrgenommen werden. 
Finde heraus, ob Du ein Held bist oder ein Vorbild. Es warten viele 

spannende Mitmachstationen auf Kinder ab 4 Jahren. Eine Kletterwand für 
Spider-Kids, eine Foto- und Schminkstation, um sich als Held zu kostümie-
ren, eine Kunst- und Bastelstation oder eine Teddy-Klinik: Helden im Alltag 
zeigen dir, wie man Leben schützt. Die „Improvisionäre“ sind an beiden Tagen 
um 15 Uhr mit einer Aufführung im Museumsgarten dabei.

Tipp

 01.07. Sonntag 
08:30-16 Uhr Flohmarkt
SKY - XXL, Ziegelstr. 232
Anmeldung: info@hochberg-flohmarkt.de

09 Uhr Sommerfest 
Zoo Schwerin, An der Crivitzer Chaus-
see 1, Schwerin

11-18 Uhr Kurpark Spektakel
Städt. Kurverwaltung Mölln, Am Markt 
12, Mölln
Mitreißende Künstler, amüsante Pan-
tomime, spektakuläre Artistik und ni-
veauvolle Komik für die ganze Familie. 
Eintritt frei.

 02.07.  Montag 

17-18 Uhr Muschelketten
Café Mehlbeere, Alte Sundstr. 9, Gro-
ßenbrode
Neben der Bastelei gibt es auch einiges 
Wissenswertes über diese Tiere und 
ihre Lebensweise zu erfahren. Kosten: 
€ 2,50.

 04.07.  Mittwoch 

20 Uhr Ist meine Oma jetzt im 
Himmel?
Familienzentrum Drachennest III, Ma-
ria-Goeppert-Str. 8
Themenabend für Eltern. Wie spreche 
ich mit meinem Kind über den Tod? An-
meldung erforderlich unter Tel.: 0451-
58249422.

 06.07.  Freitag 

170. Volks-und Erinnerungsfest
Rathausmarkt, Kohlmarkt 
Bis zum 15.07. auf dem Parkplatz an 
der MUK.

13-18 Uhr Eselsohren-Flohmarkt – 
Bücher für die Ferien
Kinderliteraturhaus, Fleischhauerstr. 71
Günstige Bücher, Spiele und  besonde-
re Fundstücke für Sammler*innen für die 
Ferien. Mit Limo, Kaffee & Kuchen.

 07.07.  Samstag 

10-13 Uhr Flohmarkt
Kinder- und Jugendkulturhaus Röhre, 
Mengstr. 35
Kreatives und Künstlerisches, Bücher 
und auch Kulinarisches wird zu Guns-
ten der Welthungerhilfe  verkauft. Ver-
anstaltungsort: auf dem Hof (Gerade 
Querstraße 2).

11 Uhr Internationales Menü
Kinder- und Jugendkulturhaus Röhre, 
Mengstr. 35
Wir kochen türkisch, tunesisch und 
deutsch, ...und wenn noch jemand da-
zukommt, wird‘s noch bunter.

11-14 Uhr Familienwaldtag
Familienzentrum Haus Barbara 
Kinder ab 3 Jahren erleben gemeinsam 
mit ihren (Groß-) Eltern aktiv den Wald. 
Zum Abschluss gibt es ein gemeinsa-
mes Picknick. Bei Gewitter/Starkregen 
fällt der Tag aus. Treffpunkt: Parkplatz 
am Wesloer Forst.

13-18 Uhr Von Booten & Knoten 
Wallmuseum Oldenburg in Holstein, 
Markt 1, Oldenburg
Erlebnistag zur Schifffahrt der Slaven 
und Wikinger.

14 Uhr Volksfest-Umzug
Von der Hüxtertorallee geht es über 
die Rehderbrücke, Wahmstraße, Kö-
nigsstraße über den Koberg in die Brei-
testraße, Beckergrube, Fünfhausen, 
Schüsselbuden, Holstenstraße zur Wil-
ly-Brand-Allee und endet am Festge-
lände.

16-17:45 Uhr Coco- lebendiger als 
das Leben
KOKI - Kommunales Kino Lübeck, 
Mengstr. 35
Familienkino vom Kinder- und Jugend-
kulturhaus Röhre. Ab 4 Jahren. Mehr 
Infos: kjhroehre-luebeck.de. Auch am  
08.07.

 08.07.  Sonntag 

08-16 Uhr Flohmarkt
Famila Lübeck - Schwartauer Landstr., 
Schwartauer Landstr. 4
Anmeldung: info@hochberg-flohmarkt.
de

10-17 Uhr Rindertag
Tierpark Arche Warder, Langwedeler 
Weg  11, Warder
An diesem Tag dreht sich alles rund um 
die Rinderrassen. Es werden Futtertou-
ren zu den Rindern, Wettmelken uvm. 
angeboten. 

11-17 Uhr Imkertag
Erlebniswald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
Wie sammeln die Bienen Honig und wie 
kommt der Honig dann in ein Glas? 

15-16 Uhr Noldes Zauberfarben
Museum Behnhaus Drägerhaus, Kö-
nigstr. 9-11
Familienführung. Lebendige Felsen, tro-
pische Inseln, verrückte Wolkengebilde, 
exotische Tänzerinnen und vieles mehr. 
Eine zauberhafte Entdeckungsreise. 
Eintritt: 1 Erw. mit Kindern € 13,00, 2 
Erw. mit Kindern € 20,00. 

16-17:45 Uhr Coco- lebendiger als 
das Leben
KOKI - Kommunales Kino Lübeck, 
Mengstr. 35
Siehe 07.07.

www.rucksack-reisen.de

Kanutouren MeckPomm
Frankreich: Kanutouren/Familiencamps

0251-87188-0

Schweden:
Familien-Kanutouren
Familiencamps
Ferienhaus-Urlaub
Floßfahrten
Wintersport
Jugendreisen

Eltern-Kind-Reisen
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Freilichtbühne Lübeck
Wallanlagen
Eintritt: Kinder € 10,50, Erw. € 11,50

Die Schöne und das Biest
Wer kennt es nicht, das Märchen von 
dem Mädchen Bella und dem Biest? 
Um ihren Vater zu retten, begibt sich 
das Mädchen Bella in das Schloss der 
Bestie. Dort trifft sie auf einige wunder-
liche Gestalten und erfährt, dass hin-
ter einem hässlichen Aussehen etwas 
ganz anderes stecken kann. Das be-
liebte Märchen erstmals in einer neuen 
Fassung, die speziell für die Freilicht-
bühne geschrieben wurde.
Vom 7.7.2018 bis 2.9.2018 immer frei-
tags, samstags und sonntags um 15 
Uhr. Vorstellungsdauer zwei Stunden, 
inkl. 30 Minuten Pause. Für Kinder ab 
5 Jahren.

Theater Lübeck
Beckergrube 16

Wunderbrut
Ein Projekt mit Kindern und Jugendli-
chen von Theo Fransz für Kinder ab 8 
Jahren.
Prima, Secunda und Tertius fühlen sich 

sehr wohl in ihrem warmen, sicheren 
Nest und bei ihrem Lehrer Adebar. 
Doch sie können nicht ewig an diesem 
behüteten Ort bleiben - ihnen steht der 
Sprung ins Leben auf die Erde bevor, 
die Adebar so fleißig beobachtet.
So. 01.07. um 16 Uhr Junges Studio 

Kunst am Kai
Hafenschuppen C, Willy-Brandt-Allee 
31 c
Eintritt: ab € 12,50

TAUSEND JAHRE und 1 TAG
Jugend-Oper zum 875-jährigen Jubilä-
um der Hansestadt Lübeck mit Kinder- 
und Jugendchor, Solisten und Orches-
ter von Gabriele Pott (Musik) und Birgit 
Kronshage (Libretto)
„Tausend Jahre und 1 Tag“ lautet der 
Titel der Lübeck-Oper, die Gabriele Pott 
und ihre Librettistin Birgit Kronshage 
passend zum 875-Jahre-Stadtjubiläum 
auf die große Bühne des Hafenschup-
pens bringen. Das Stück spielt 125 Jah-
re weiter in der Zukunft und entwickelt 
eine Vision der Stadt und seiner Gesell-
schaft. Durch die Geschichte der Prota-
gonisten entwickelt sich eine Art drama-
tischer Zeitreise in die Vergangenheit, 

in der einzelne Momente der Stadtge-
schichte aus den Gründungsjahren, der 
Hansezeit und anderen wichtigen Epo-
chen herausgegriffen und entscheidend 
für den weiteren Handlungsverlauf wer-
den. Die Jugendoper ist speziell auf den 
Chor von 40 Kindern und Jugendlichen 
zugeschnitten, die intensiv in einem 
zweiwöchigen Theatercamp auf Ge-
sang, Tanz und Schauspiel vorbereitet 
werden und anschließend mit Solisten 
und Orchester auf der Bühne stehen. 
Eine junge Oper für die ganze Familie!
Sa. 18.08. (Premiere), So. 19.08., Sa. 
25.08., So. 26.08. um 17 Uhr
Fr. 24.08. um 10:30 Uhr

Ubuntu – Der Circus
Drägerpark
Eintritt: Kinder bis 15 Jahre € 13,90 (ab 
drei € 11,15), Erw. € 19,40

Lumea - Tumult im Fischerdorf
UBUNTU - Der Circus ist wieder mit 50 
jungen Artisten unterwegs und erzählt 
eine spannende Geschichte untermalt 
mit selbst komponierter Live-Musik.
In Lumea, einem Fischerdorf am Meer, 
herrscht scheinbar wahrer Frieden. 
Doch das trügt, denn eine Gruppe von 
Waisenkindern hält alle Dorfbewohner 
mit ihren Streichen in Atem. Vor allem 
der wohlhabende Kaufmann Köpmann 

empört sich sehr und wartet instän-
dig darauf, dass die Polizei dem Trei-
ben ein Ende setzt. Denn Kaufmann 
Köpmann hat große Pläne, er will 
das Dorf zu einem gewinnbringen-
den Kurort machen, wo die Reichen 
und Schönen sich Guten Tag sagen.
Für die Waisenkinder ist da kein Platz 
mehr, das spüren sie deutlich. Denn 
wo sie auch auftauchen, sind sie un-
erwünscht. Nur in ihren Tagträumen 
sehen sie eine Zukunft für sich, die 
sie immer wieder durch den Kauf-
mann bedroht sehen. Aber es gibt 
zwei Frauen im Dorf, die Bäckerin und 
die Bootsbauerin, die erkennen, dass 
es so nicht weiter gehen darf. Sie fan-
gen an, sich für die Kinder und den 
Erhalt der Dorfgemeinschaft einzu-
setzen Die Lage spitzt sich zu, als das 
Lagerhaus des Dorfes durch einen fol-
genschweren Streich der Waisenkinder 
in Flammen aufgeht. Alles scheint end-
gültig verloren. Oder ist es ein Zeichen 
für einen Neubeginn, für eine Zukunft für 
alle Bewohner des Dorfes? 
Di. 10.07. um 19 Uhr, Mi. 11.07., Do. 
12.07., Fr. 13.07. um 14:30 und 19 Uhr

Täglich um 11 Uhr findet der beliebte 
Mitmach-Zirkus statt.

Wasser Marionetten 
Theater Lübeck
Kanalstr. 108
Eintritt: Kinder 10,00, Erw. € 12,00

H2 UPPS
Sa. 07.07., So. 15.07. um 14 Uhr
Sa. 04.08., Sa. 11.08., Sa. 18.08. um 
15 Uhr

© Europäisches Hansemuseum

MI | 25.7. | 1.8. | 8.8. FERIENAKTION
jeweils von 11.00  - 13.30 UHR 

Ferienworkshop und ein Rundgang 
durch die Ausstellung

Mehr Infos: www.hansemuseum.eu

MIT FEDER UND TINTE

Kostenlose  
Kulturflatrate
Auch in diesem Jahr gibt 
es wieder die beliebte Mu-
seumsCard für alle Kinder 
und Jugendlichen in Schles-
wig-Holstein unter 18 Jah-
ren. Mit dieser Card können 
in der Zeit vom 22. Juni bis 
zum 01. November über 100 
Museen im ganzen Land 
kostenlos besucht werden. 
Die MuseumsCard gibt es 
in allen teilnehmenden Mu-
seen, bei den Sparkassen 
in Schleswig-Holstein und 
in vielen Tourist-Infor-
mationen. Auch im Inter-
net gibt‘s die Card zum 
downloaden oder digital 
als App. Weitere Informa-
tionen unter: www.meine- 
museumscard.de.
Die MuseumsCard ist 
eine Initiative des Mi-
nisteriums für Bildung, 
Wissenschaft und Kultur des Landes SH und des Sparkassen- und 
Giroverbandes SH in Zusammenarbeit mit dem Landesjugendring SH und 
dem Museumsverband SH und HH. Weiterer Kooperationspartner ist der 
Nahverkehr SH.
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Das Hörspiellabel EUROPA sucht jetzt 
deutschlandweit weitere 100 Hör-
spieltester für die neue Hörspielserie 
„TKKG Junior“. Der Inhalt und die 
Aufmachung der bekannten Hör-
spiel- und Buchreihe wurde extra an 
eine jüngere Hörer- und Leserzielgruppe 
im Vor- und Grundschulalter angepasst.

„TKKG“, das sind Tim, Karl, Klößchen und Gaby. 
Sie haben einen Detektivclub gegründet und 
lösen ihre „Fälle“ mit viel Fantasie, Humor und 
Spürsinn. Sie setzen sich immer ein, wenn sie 
Unrecht und Verbrechen wittern und sind 
dabei oft schneller als die Polizei! 

Neugierig geworden? Dann gleich bewerben 
und mit Ihrem Kind oder gemeinsam mit der 
Kindergartengruppe Hörspieltester für die 

brandneuen Folgen Nr. 1 und Nr. 2 der „TKKG  Junior“ 
werden. Eine Auswahl der Bewertungen wird in der September Aus-
gabe veröffentlicht. Zusätzlich verlosen wir unter allen Testern fünf 
große EUROPA-Hörspiel-Pakete entsprechend dem Alter und der 
Teilnehmerzahl der Kinder. So könnt ihr mitmachen:

1. Bis zum 14.7.2018 online bewerben unter  
www.europa-kinderwelt.de/tester.

2. Sofern die Bewerbung erfolgreich war, 
 schicken wir einen Bewertungsbogen  
sowie die Hörspiele umgehend per Post  
zu. Das Testen kann beginnen!

(Ausführliche Teilnahme bedingungen  
unter www.europa-kinderwelt.de/tester)

Hörspiel-Tester gesucht!

Mitmachaktionen. Eintritt: Erw. € 6,00, 
Kinder bis einschl. 6 Jahren frei, bis 18 
Jahren € 3,00, Familien (max. 2 Erw.) 
15,00 €.

15 Uhr Wieland im Wald
Erlebniswald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
Spannender Erzählspaziergang zu den 
Bäumen des Waldes. Nach und nach 
wird die alte Sage mitten in der Natur le-
bendig. Für Erwachsene und Kinder ab 
7 Jahren. Anmeldung erforderlich. Klei-
nes Picknick mitbringen. Kosten: Erw. € 
12, Kinder € 8,00 Familien € 40,00, inkl. 
Eintritt.

 15.07.  Sonntag 

08:30-16 Uhr Flohmarkt
Famila Lübeck, Wesloer Landstr. 50
Anmeldung: info@hochberg-flohmarkt.de

11-15 Uhr Picknick für alle mit Klei-
derflohmarkt
Holstentor
Abschlussveranstaltung zum Interkultu-
rellen Sommer auf der Wiese vor dem 
Holstentor. Auf einem langen Tisch 
wird ein internationales Büfett mit al-
len mitgebrachten Speisen aufgebaut. 
Picknickdecke mitnehmen! Dazu gibt 
es Musik, Tanz, Bastelaktionen und 
Spiele. Auf einer langen Wäscheleine 
können mitgebrachte Kleiderspenden 
aufgehängt werden. Wer was für sich 
findet, kann sich gegen eine Geldspen-
de selbst bedienen.

11-17 Uhr 12. Kinderfest „Helden und 
Vorbilder“
Günter Grass Haus, Glockengießerstr. 
21 & Willy-Brandt-Haus Lübeck, Kö-
nigstr. 21
siehe 14.07.

 16.07.  Montag 

17-18 Uhr Muschelketten
Café Mehlbeere, Alte Sundstr. 9, Gro-
ßenbrode
siehe 02.07.

 17.07.  Dienstag 

15:30- Uhr Das Baumhauskönigreich
Stadtbücherei Ratzeburg, Unter den 
Linden 1
Märchenreise mit der alten Schiffssratte 
Konzilius. Die Märchenerzählerin Anna 
Malten nimmt uns mit in die Geschichte 
vom Baumhauskönigreich und einem 
geheimnisvollen Königskind. Konzilius 
soll Anna beim Erzählen helfen, indem 
er z.B. die richtigen Geräusche an den 
richtigen Stellen macht. Dabei macht 
die Schiffsratte aber wieder ziemlich viel 
Quatsch und bringt alle zum Lachen. 
Für Kinder zwischen 4 und 10 Jahren. 
Einritt frei. 

 20.07.  Freitag 

129. Travemünder Woche
Travemünde
Mit tollen Spielaktionen für Kinder im Brüg-
manngarten. Am Strand steht die längste 
aufblasbare Rutsche Europas (nur bis 
22.07.) Kostenlose Tickets nur auf www.
city-slide.com. Täglich bis zum 29.07.

15:30-17 Uhr Kinderfreundliche Füh-
rung durch das Naturschutzgebiet 
Südlicher Priwall
Naturwerkstatt Priwall, Fliegerweg 5-7, 
Travemünde
Viele Fragen werden auf der Entde-
ckungstour durch das Naturschutzge-
biet spielerisch beantwortet. 

 21.07.  Samstag 

10-18 Uhr Die Slawentage
Wallmuseum Oldenburg in Holstein, 
Markt 1, Oldenburg
Ein großes Spektakel mit Händlern, 
Handwerkern, Musikern und wilden 
Kämpfern. Eintritt: Erw. € 6,50, Kinder 
bis einschl. 6 Jahren frei, bis 17 Jahren 
€ 3,50, Familien (max. 2 Erw.) 15,00 €.  

15-15:45 Uhr Hase und Igel
Forstgehöft, Forstgehöft 1, Ritzerau 
Veranstaltung im Rahmen des Kultur-
Sommer am Kanal 2018. Eine Märche-
nerzählerin „plaudert aus dem Näh-
kästchen“ über die Geschichte vom 
Hasen und vom Igel: Eigentlich ist die 
Geschichte gelogen, aber wahr ist sie 
doch, denn meine Großmutter, von der 
ich sie habe, pflegte immer zu sagen: 
„Wahr muss sie doch sein, sonst könnte 
man sie ja nicht erzählen!“. Eintritt: Kin-
der € 5,00, Erw. € 7,50.

16-17:45 Uhr Coco- lebendiger als 
das Leben
KOKI - Kommunales Kino Lübeck, 
Mengstr. 35
siehe 07.07.

 22.07.  Sonntag 

08:30-16 Uhr Flohmarkt
Campus Center, Alexander-Fleming Str. 1
Anmeldung: info@hochberg-flohmarkt.de

10-18 Uhr Die Slawentage
Wallmuseum Oldenburg in Holstein, 
Markt 1, Oldenburg
Siehe 21.7. 

10-17 Uhr Spender-Dankeschön-Tag
Tierpark Arche Warder, Langwedeler 
Weg  1, Warder
Buntes Rahmenprogramm für Groß und 
Klein sowie z.B. Führungen und Futter-
touren.

11-17 Uhr Kindertheaterfestival
Mittelpromenade, 23946  Boltenhagen 
Im Kurpark auf der Konzertbühne. Ein-
tritt frei. 

11-17 Uhr Wald-Gesundheitstage 
Erlebniswald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
Alle, die im ErlebnisWald bei der 
DRK-Blutspendeaktion Blut spenden, 
bekommen freien Eintritt und nehmen 
an einer Verlosung mit wertvollen Prei-
sen teil!

 23.07.  Montag 

Schmetterlinge
Erlebniswald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
Kostenlose Ferienaktion für Kinder im 
Schmetterlingsgarten. Wir beobachten, 
malen und tauchen ein in die Welt der 
„Gaukler der Lüfte“. Bis zum 05.08.

Traditionelles Hoffest beim Erd-
beerhof  Glantz 

Das traditionelle Hoffest des Erdbeerhofs Glantz in Delings-
dorf findet in diesem Jahr am 11. und 12. August statt. Rund 

um den idyllischen Teich wird einiges für die Besucher, beson-
ders für die kleinen Gäste, geboten. Hüpfburg, Bungee-Trampolin, 

überdimensionale XXL-Walking-Bälle auf dem Wasser, Mitmachzirkus, Po-
nyreiten, ein Barfußpfad, Kinderschminken, ein Fahrradparcours sowie ein 
XXL-Fußballkicker sind in dem bunten Treiben zu finden. Auf der Landma-
schinen- und Erdbeerausstellung werden Tipps und Tricks für den Erdbeer- 
und Himbeeranbau im eigenen Garten geboten. Nach einem gemütlichen 
Bummel über den Kunsthandwerkermarkt, kann man sich bei Kaffee und 
einem leckeren Stück Erdbeerkuchen stärken.
Aber das Wochenende ist auch für Pferdeliebhaber mittlerweile ein willkom-
menes Ausflugsziel. Bereits ab Freitag treffen sich in Delingsdork Reiter und 
Norddeutschlands Züchterelite und verwandeln das Hoffest in ein hochka-
rätiges Reitsportevent. Beim Erdbeer-Cup am Sonntag, einer Springprü-
fung der schweren Klasse, treten wieder erfolgreiche Springreiter gegenei-
nander an. Erneut mischen in diesem Jahr auch Dressurreiter in Prüfungen 
bis Grand Prix mit. Am Samstagnachmittag kann man bei der „Glantz & 

Gloria Auktion“ be-
obachten, wie 40 
hochwertige Foh-
len und Reitpferde 
unter den Hammer 
kommen. Am Abend 
ist das Highlight der 
große Showabend 
mit Zirkusartistik 
sowie atemberau-
bender Pferde- und 
Hundedressur. Den 
Abschluss bildet ein 
fulminantes Feuer-
werk. Der Eintritt ist 
an allen Tagen frei.

Tipp
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Diverse wasserfeste Namensetiketten 
in praktischen Kombipaketen für 
Schule und Kindergarten. Spül- bzw. 
waschmaschinenfest. 

Tipp: Auch ein schönes 
Geschenk für die Schultüte!
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16 Uhr Nils‘ Stadtmusikanten
SHMF in der Gollan-Werft
Die Bremer Stadtmusikanten – der Mär-
chenklassiker mit Musik von Nils Land-
gren. Für Kinder ab 4 Jahren. Eintritt: € 
18,00

 25.07.  Mittwoch 

11-13:30 Uhr Mit Tinte und Feder
Hansemuseum, An der Untertrave 1
In der Hansezeit war es eine besondere 
Gabe, schreiben zu können. Doch wer 
schrieb damals wem und warum? Nach 
einem kurzen Rundgang durch die Aus-
stellung können die Nachwuchs-Kauf-
leute mit historischen Materialien ihre 
eigenen mittelalterlichen Briefe schrei-
ben – und das Schriftstück am Ende 
sogar versiegeln! Für Kinder von 8 bis 
14 Jahren. Kosten € 7,00 + € 1,00 für 
Material. Anmeldung erforderlich unter 
0451 80 90 99 13 oder gruppen@han-
semuseum.eu.

15-17 Uhr Exkursion
Travewiesen - Moislinger Baum 
Obstbiotop im Jahreswandel mit Heinz 
Egleder. Spannende Naturbeobachtun-
gen für Kinder und Erwachsene. 

 27.07.  Freitag 

11-22 Uhr Handgemacht-Markt
Kohlmarkt 
Von Schmuck über Kleidung, Gesund-
heitsartikel, Speisen und Getränke, 
Dekoratives und Nützliches – alles 
handgemacht und das aus den ver-
schiedensten Materialien. Für die jüngs-
ten Marktbesucher gibt es ein Kinder-
programm.

15:30-17 Uhr Kinderfreundliche Füh-
rung durch das Naturschutzgebiet 
Südlicher Priwall
Naturwerkstatt Priwall, Fliegerweg 5-7, 
Travemünde
siehe 20.07. 

 28.07.  Samstag 

11-22 Uhr Handgemacht-Markt
Kohlmarkt 
siehe 28.07.

11-24 Uhr Racesburg Wylag
Schlosswiese, Ratzeburg, 
Normannen, Wikinger, Römer, Tempel-

ritter, Staufer und Mongolen aus dem 
fernen Asien haben hier ihre Zelte auf-
geschlagen und leben wie es zu ihrer 
Zeit Brauch war. Bis zum 05.08.

12-18 Uhr Kulturwochenende 
Bauspielplatz Roter Hahn e.V., Pom-
mernring 58
Mit vielen Aktionen. Um 15:00 Uhr kos-
tenlose Führung. 

13 Uhr Tag der offenen Tür 
FFW Genin, Geniner Dorfstr. 77
Die Freiwillige Feuerwehr Genin öffnet 
ihre Tore für alle Interessierten. 

13-18 Uhr Kind und Kegeln
Wallmuseum Oldenburg in Holstein, 
Markt 1, Oldenburg
Erlebnisnachmittag zu Spiel und Kind-
heit im Mittelalter.

 29.07.  Sonntag 

08:30-16 Uhr Flohmarkt
LUV Shopping, Dänischburger Landstr. 81
Anmeldung: info@hochberg-flohmarkt.de

11 Uhr Der Grüffelo
SHMF, Schuppen 6
Für Kinder von 3-5 Jahren. Eintritt: € 
14,00.

11-19 Uhr Handgemacht-Markt
Kohlmarkt 
siehe 28.07.

12-17 Uhr Kulturwochenende 
Bauspielplatz Roter Hahn e.V., Pom-
mernring 58
siehe 28.07.

13-18 Uhr Wiesenfest
Marli GmbH
In der Mehrzweckhalle in der Arnim-Str. 
95. 

15-17 Uhr Exkursion
Travewiesen - Moislinger Baum 
Siehe 25.08.

 30.07.  Montag 

17-18 Uhr Vierfüßler unter der Lupe
Café Mehlbeere, Alte Sundstr. 9, Gro-
ßenbrode
Experimente zum Mitmachen. Zu den 
sogenannten Gliederfüßern zählen z.B. 
Tausendfüßler, Insekten und Spinnen. 
Kosten: € 4,00.

powered by VfB Lübeck v.1919 e.V.
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Infos und Anmeldung unter: 
www.fussballschule.vfb-luebeck.de 
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 01.08.  Mittwoch 
11-13:30 Uhr Mit Tinte und Feder
Hansemuseum, An der Untertrave 1
siehe 25.07.

13-16 Uhr Backen im slawischen 
Lehmkuppelofen
Wallmuseum Oldenburg in Holstein, 
Markt 1, Oldenburg
Backen mit mittelalterlichen Zutaten der 
Saison zum Dazukommen und Mitba-
cken für Groß und Klein. 

 03.08.  Freitag 

13-18 Uhr Brei, Brot und Bier
Wallmuseum Oldenburg in Holstein 
GmbH, Markt 1, Oldenburg
An diesem Tag dreht sich alles um das 
Getreide. Eintritt: Erw. € 6,50, Kinder bis 
einschl. 6 Jahren frei, bis 17 Jahren € 
3,50, Familien (max. 2 Erw.) 15,00 €.

 04.08.  Samstag 

14-18 Uhr 27. 
Seebrückenfest
Boltenhagen am 
Strand 

Großes Kinder-
fest mit Schmink- 
und Glitzerstation, 

XXL-Spielearsenal, 
Hüpfburg „Baumeis-
ter“ und Minidisco Air-
brush Tattoo Werkstatt.

 05.08.  Sonntag 
08:30-16 Uhr Flohmarkt
SKY - XXL, Ziegelstr. 232
Anmeldung: info@hochberg-flohmarkt.de

 06.08.  Montag 

Holzwerkstatt
Erlebniswald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
Kostenlose Bastelaktion für Kinder. Aus 
Holzresten entstehen die tollsten Dinge. 
Bis zum 19.08.

17-18 Uhr Holunderperlen
Café Mehlbeere, Alte Sundstr. 9, Gro-
ßenbrode
Das Holz des Schwarzen Holunders 
eignet sich bestens, um daraus dekora-
tive Perlen herzustellen. Kosten: € 2,50.

 08.08.  Mittwoch 

11-13:30 Uhr Mit Tinte und Feder
Hansemuseum, An der Untertrave 1
siehe 25.07.

15 Uhr Abschnullern im Drägerpark

 09.08.  Donnerstag 

11 Uhr Bei uns glänzt es
Geschichtswerkstatt Herrenwyk, Kok-
erstr. 1-3

Schluss mit herkömmlichen Snacks  
– hier kommt Ellas Früchteschnitz!

Ella Eichhörnchen kann von dem fruchtig-süßen 
Erdbeer- und Apfelschnitz gar nicht genug kriegen: 
Die kleinen Snacks aus 100 % Bio-Früchten sind 
erst fruchtig-knackig, dann schmelzend im Mund! 
Ohne künstliche Aromen oder Geschmacksverstär-
ker schmeckt der Knab-

berspaß natürlich gut. Alle neuen Bio-
Snacks von „HiPP Kinder“ sind angepasst 
an das Körpergewicht von Kindern ab 
3  Jahren – ideal für die kleinen Großen. 
So macht Naschen Spaß! hipp.de

Schälchen, Schmuck, Schlüsselanhän-
ger oder Namensschildchen werden 
aus Kupfer gefertigt. Geeignet für Kin-
der von 8-12 Jahren. Kosten: € 6,00. 
Anmeldung nur über den Lübecker Ju-
gendring (ferienpass-luebeck.de).

14-16 Uhr Entdeckungsreise in die 
Welt der Chemie und Physik
Museum für Natur und Umwelt, Muster-
bahn 8
Was hat es mit dem schwebenden 
Finger auf sich? Wie funktioniert eine 
Rakete ohne Feuer? Eine Entdeckungs-
reise mit Experimenten für Kinder von 9 
- 11 Jahren. Anmeldung unter 122-2296 
oder direkt am Infostand.

 10.08.  Freitag 

13-22 Uhr Lebensfreude-Festival
Brügmanngarten, Travemünde
Mit einem kunterbuntem Kinderpro-
gramm. Bis zum 12.08.

 11.08.  Samstag 

10-22 Uhr Großes Hoffest
Erdbeerhof Glantz GbR, Hamburger 
Straße  2a, Delingsdorf
Siehe Tippkasten

13-16 Uhr Markt & Handwerk
Wallmuseum Oldenburg in Holstein, 
Markt 1, Oldenburg
Erlebnistag zu Handel & Handwerk der 
Slaven und Wikinger. 

13-23 Uhr Kindermusikfest
Schloß Wotersen, Wotersen
Siehe Tippkasten rechts

 12.08.  Sonntag 

08:30-16 Uhr Flohmarkt
hagebaumarkt, Bei der Lohmühle 11 a
Anmeldung: info@hochberg-flohmarkt.de

10-17 Uhr Große „Schweinerei“
Tierpark Arche Warder, Langwedeler 
Weg  11, Warder
Dieser Tag ist voller Aktivitäten für alle, 
vom Schweine-Fan bis zum Schweine-
züchter.

11-16 Uhr Kindermusikfest
Schloß Wotersen, Wotersen
Siehe Tippkasten rechts

 13.08.  Montag 
17-18 Uhr Drucken mit Blättern
Café Mehlbeere, Alte Sundstr. 9, Gro-
ßenbrode
Mit einer einfachen Technik und viel 
Kreativität werden Postkarten und Bil-
der gedruckt. Kosten: € 2,50.

 15.08.  Mittwoch 

14 Uhr Was der Garten hergibt
Geschichtswerkstatt Herrenwyk, Kok-
erstr. 1-3
Der Verein Hanse-Obst e.V. bringt 
Früchte mit und es wird daraus eine le-
ckere Marmelade zum Mitnehmen her-
gestellt. Geeignet für Kinder ab 8 Jahre. 
Kosten: € 6,00. Anmeldung nur über 
den Lübecker Jugendring.

 16.08.  Donnerstag 

18:30 Uhr Wie können wir unsere 
Ängste und Wut für uns selbst und 
für unsere Kinder im Alltag lösen?
Bunte Räume Lübeck, Schwertfegerstr. 
9
Vortrag mit Ilka Schneider und Pamela 
Bessel, Kosten € 15,00. Anmeldung un-
ter www.pamelabessel.de

 17.08.  Freitag 

11-18 Uhr Lust auf Kunsthandwerk
Travemünder Platz an der Priwallfähre 
direkt am Hafen
Ca. 40 Kunsthandwerker präsentieren 
Kunsthandwerk aus allen Bereichen. 
Bis zum 19.08.

 18.08.  Samstag 

Bürgerfest
Stadt Ratzeburg
Mit Umzug und Kinderfest. Abends 
Feuerwerk über dem See.

DLRG NIVEA Strandfest
Boltenhagen am Strand 
Unter dem Motto „Wir machen was-
serfest“ bringt die DLRG Kindern und 
Eltern spielerisch sicheres Verhalten am 
Wasser und in der Sonne bei. Mit tollem 
Kinderprogramm. 

Erdbeerhof Glantz
Hamburger Str. 2a
22941 Delingsdorf

Tel. 04532 / 20 24 0 • www.glantz.de

11. & 12. August ab 10 Uhr 
in Delingsdorf

Hoffest

E db

PARKEN & EINTRITT FREI

Großer Kunsthandwerkermarkt
Mitmachzirkus • Ponyreiten

Treckerrundfahrten
Historische Landmaschinenausstellung

XXL-Bälle auf dem Ho eich
Spring- und Dressurprüfungen

und vieles mehr

XXL-Bälle auf dem Ho eich
SpSpSpSpSpSpSpriririringngngng- - unununund d DrDrDrDresesesessusurprprprürürüfufufufungngngngenenenenenen
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Showabend am Samstag
ab 19.00 Uhr auf dem Turnierplatz:

Showprogramm, Großer Zapfenstreich 
und Feuerwerk

z.de

INTRITT FREI
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11-14 Uhr Eltern-Kind-Kochen
Integrative Kindertagesstätte Haus Bar-
bara - Familienzentrum, Triftstr. 139-143
Für Eltern und Kinder ab 3 Jahren. Ein-
fach, lecker, gesund und passend zur 
Jahreszeit. Anmeldungen unter Tel.: 
4002 50269.

12 Uhr Back-to-School
Zoo Schwerin, An der Crivitzer Chaus-
see 1, Schwerin

13 Uhr Zuckertütenfest  
Zoologischer Garten Rostock, Renn-
bahnallee 21, Rostock
Alle Abc-Schützen können gemeinsam 
mit ihren Familien mit spannenden 
Spielen, Theater, Musik und tollen Mit-
mach-Aktionen feiern.

13-17 Uhr Stein & Bein
Wallmuseum Oldenburg in Holstein 
GmbH, Markt 1, Oldenburg
Erlebnistag zur Schnitzkunst der Slaven 
und Wikinger. 

15 Uhr Sommerfest
Naturbad Falkenwiese, Wakenitzufer 1b
Mit buntem Kinderprogramm. Eintritt: 
frei. www.naturbad-falkenwiese.info.

 19.08.  Sonntag 

08:30-16 Uhr Flohmarkt
Famila Lübeck, Wesloer Landstr. 50
Anmeldung: info@hochberg-flohmarkt.de

10-18 Uhr Kunsthandwerker -Markt 
und Nachbarschaftstag
Tierpark Arche Warder, Langwedeler 
Weg  11, Warder
Kunsthandwerker aus der Region prä-
sentieren Schmuck, Filzhandwerk, Ge-
schenkideen rund um Haus und Garten, 
Strickhandwerk, Holzarbeiten mit Na-
turmaterialien, Genähtes für Zwei- und 
Vierbeiner, Papierschmuck und vieles 
mehr! An diesem Tag ist auch Nachbar-
schaftstag: alle Einwohner aus Warder 
und Langwedel haben freien Eintritt.

 22.08.  Mittwoch 

13-16 Uhr Backen im slawischen 
Lehmkuppelofen
Wallmuseum Oldenburg in Holstein, 
Markt 1, Oldenburg
Backen mit mittelalterlichen Zutaten der 
Saison zum Dazukommen und Mitba-
cken für Groß und Klein. 

15-17 Uhr Walddetektive - Auf Spu-
rensuche mit Sherlock Wood 
Naturparkzentrum Uhlenkolk, Waldhal-

lenweg 11, Mölln
Spannende Suche mit 
Phantombilder zeich-
nen und Diebstähle 
aufklären. Kosten: € 

6,00. Anmeldung erfor-
derlich.

 24.08.  Freitag 

15:30-17 Uhr Kinderfreundliche Füh-
rung durch das Naturschutzgebiet 
Südlicher Priwall
Naturwerkstatt Priwall, Fliegerweg 5-7, 
Travemünde
siehe 20.07. 

 25.08.  Samstag 
11:15 Uhr MiniMasterLübeck: Was 
machen Algen in meinem Schoko-
pudding?
Fraunhofer EMB, Mönkhofer Weg 239a.
Eine Veranstaltung des Wissenschafts-
managements der Hansestadt Lübeck 
Für Kinder von 8-12 Jahren. Dipl.-Ing. 
Robert Stieber, Leiter des Technikums 
für angewandte Lebensmittelforschung, 
erklärt die Lebenmitteltechnologie der 
Meere. Anmeldung erforderlich www.
minimaster-luebeck.de

13-18 Uhr Hauen und Stechen
Wallmuseum Oldenburg in Holstein, 
Markt 1, Oldenburg
Auf der Museumsinsel werden mittel-
alterliche Kampftechniken mit Speer, 
Schwert, Axt oder Bogen gezeigt.

14:30-22 Uhr 4. European Batnight- 
Europäische Fledermausnacht
Naturparkzentrum Uhlenkolk, Waldhal-
lenweg 11, Mölln
Spannende Spiel-, Mal- und Bastel-Ak-
tionen zum Thema Fledermaus. 

15 Uhr Sommerfest
Gemeinschaftshaus Gärtnergasse-We-
berkoppel e.V., Nachtigallensteg 25
Mit Spieleparcour und Seifenkistenren-
nen für Kinder. 

16-18 Uhr Villa Kunterbunt
Buddenbrockhaus, Mengstr. 4
Offene Malaktion für die ganze Familie. 
Die Ergebnisse werden während der 
Museumsnacht in einer Pop-Up Galerie 
präsentiert. Kostenfrei. 

 26.08.  Sonntag 

08:30-16 Uhr Flohmarkt
LUV Shopping, Dänischburger Landstr. 81
Anmeldung: info@hochberg-flohmarkt.de

 27.08.  Montag 

17-18 Uhr Muschelketten
Café Mehlbeere, Alte Sundstr. 9, Gro-
ßenbrode
siehe 02.07.

 30.08.  Donnerstag 

16-18 Uhr Die Sonnenblume
Schulgarten, An der Falkenwiese
Aquarellmalerei für Kinder von 5-15 
Jahren. Kostenfrei/Spende erbeten.

 31.08.  Freitag 

Drachenboot Festival
An der Kanalstraße. Bis zum 01.09.

13-18 Uhr Hoffest mit Frühförderfest
Marli GmbH, Carl-Gauß-Str. 13-15
Marlihof - Wesloer Landstr. 5b-c

17 Uhr Altstadtfest
Mölln
Mit einem Mitmach-Programm für Kin-
der, traditionellem Handwerk und einem 
reichhaltigen Bühnenprogramm. Kin-
derflohmarkt am Samstag. Bis 02.09.

Kindermusikfest -  
Das Musikfest zum Mitmachen 
für die ganze Familie
Am Samstag, den 11.08. und am Sonntag, den 12.08.2018 
lädt das Schleswig-Holstein Musik Festival auch in diesem 
Jahr wieder Familien nach Schloss Wotersen ein. Ob bei den Konzerten 
oder den zahlreichen Aktionen des Rahmenprogramms: Niemand muss hier 
stillsitzen, sondern alle dürfen nach Lust und Laune mitmachen, mitsingen 
und mitmusizieren. Ein besonderer Spaß für Groß und Klein sind die wunder-
schönen Klangelemente von Etienne Favre, die vor dem Schloss die Wiese 
zum Klingen bringen. Die Gummistiefelflöten, klappernde Riesenräder mit 
Bratpfannen oder Kochtopfdeckeln und vieles andere machen fantastischen 
Musiklärm. In der Instrumentenbauwerkstatt kann man selbst Instrumente 
basteln und toll verzieren, und in der Rhythmuswerkstatt gibt es die verschie-
densten Trommeln für den „Rhythmus wo man mitmuss“. Außerdem kann 
man sich schminken lassen, Buttons basteln und zur Erholung auf den herr-
lichen Wiesen picknicken. Das Kindermusikfest ist ein toller Tag mit vielen 
lustigen, verrückten, spannenden Aktivitäten für Jung und Alt.

Tipp

Noctalis
WELT DER FLEDERM ÄUSE

Bad Segeberg  
Tel: 04551 / 80 82-0
www.noctalis.de

ZUM GREI FEN NAH!

Jetzt offizieller EUROPA Hörspiel tester-
Kindergarten werden!
Wir möchten Sie einladen, mit Ihrem Kindergarten- bzw. Ihrer 
 Kita-Gruppe in die EUROPA Hörspieltester-Familie aufgenommen zu 
werden. Damit erhalten Sie in bestimmten Zeitabständen von uns 
Hörspiele zum Anhören, Testen und Bewerten. Das von Ihnen und Ihren 
Kids abgegebene Feedback ist für uns ganz besonders wertvoll, um 
unsere Hörspiel-Inhalte immer weiterzuentwickeln und zu verbessern. 
Mit den Folgen 1 & 2 der neuen Hörspielserie „TKKG Junior“ startet 
unsere erste Aktion. Der Inhalt und die Aufmachung der bekannten 
Hörspiel- und Buchreihe wurde extra an eine jüngere Hörer- und 
Leserzielgruppe im Vor- und Grundschulalter angepasst. Ihre Meinung 
interessiert uns!
Sind Sie neugierig geworden und wollen mehr über unsere Aktion 
erfahren? Dann finden Sie auch alle Infos zu den offiziellen Hörspiel-
testern unter www.europa-kinderwelt.de/kita. Und so können Sie 
mitmachen:
1. Füllen Sie zunächst das Anmeldeformular auf unserer Seite  

www.europa-kinderwelt.de/kita aus.
2. Sie erhalten daraufhin eine E-Mail, welche Sie bestätigen müssen.
3. Wie es danach weiter geht erfahren Sie ganz bequem von uns über 

E-Mail.

Wir freuen uns schon darauf Sie und ihre Kinder- bzw. Kita-Gruppe in 
unserer Hörspieltester-Familie willkommen zu heißen.
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erhebt keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit. Die Einträge 
sind kostenlos und freiwillig. Es 
besteht keine Gewähr für die 
Richtigkeit. Für Fehler wird kei-
ne Haftung übernommen.

Hinweis
Der Verlag übernimmt keine 
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tos. Es besteht kein Anspruch 
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geschützt. Nachdruck, auch 
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cher Genehmigung. 
Titelbild
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Ihr Termin fehlt?
Möchten Sie Ihre Termine in unserem Veranstaltungskalen-
der veröffentlichen? 
Dann senden Sie uns eine Email an info@luettbecker.de. 
Nennen Sie uns die Veranstaltung, den Ort, die Uhrzeit, 
eine kurze Info zur Veranstaltung und die Kosten. 

Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung. 

Der letzte Abgabetermin für die September/Oktober- 
Ausgabe 2018 ist der 10. August 2018.

19-21:30 Uhr 24. Kinderkram-Floh-
markt 
Ev.-Luth. Kita an der Christuskirche, Au-
guststr. 48, Bad Schwartau
Verkauft wird alles rund ums Kind. 
Schwangere mit Mutterpass und Mütter 
mit Baby in der Bauchtrage dürfen be-
reits um 18:00 Uhr zum Stöbern kom-
men.

 01.09. Samstag 

Drachenboot Festival 
siehe 31.08.

Sommerfest
Naturbad Marli, Alexanderstr. 

13-17 Uhr Topf & Pfanne
Wallmuseum Oldenburg in Holstein, 
Markt 1, Oldenburg
Erlebnistag zur Ernährung der Slaven 
und Wikinger.

13:30-16 Uhr Flohmarkt „Rund ums 
Kind“
Kita St. Michael, Bei den Tannen 28
Schwangere und Eltern mit Babys in 
Tragen dürfen  bereits um 13 Uhr in 
Ruhe durchschauen.

14-16:30 Uhr Aufs Gemüse, fertig, 
los!
Günter Grass Haus, Glockengießerstr. 21
Kreativworkshop für Kinder ab 7 Jahren. 
Es werden Orangen, Champignons und 
anderes Grünzeug als Stempel benutzt, 
um damit Stoffbeutel zu bedrucken. Vo-
ranmeldung unter Tel. 0451 – 1224230. 
Kosten: € 9,00.

 02.09.  Sonntag 

08:30-16 Uhr Flohmarkt
SKY - XXL, Ziegelstr. 232
Anmeldung: info@hochberg-flohmarkt.
de

10-17 Uhr Hundetag
Tierpark Arche Warder, Langwedeler 
Weg 11, Warder
An diesem Tag warten nicht nur auf 
menschliche Besucher viele spannen-
de Mitmachaktionen, sondern  auch 
auf die Vierbeiner. Hunderallye, Hun-
derennen und Agility-Stationen zum 
Ausprobieren machen diesen Tag 
auch für Hunde zu einem spannenden 
Ausflugsziel.

10-18 Uhr Tag des Seeluft-Schwei-
nes mit Kunsthandwerkermarkt 
Lödings Bauernhof am See, Auf dem 
Ortskampe 1, Buchholz
Mit einem bunten Rahmenprogramm, 
Livemusik und Aktionen für Kinder.

11:30- Uhr Jazzfrühshoppen
Marlihof - Wesloer Landstr. 5b-c

 04.09.  Dienstag 

16:30-18 Uhr Grenzen setzen und 
dabei Grenzen erleben - eine Her-
ausforderung für Eltern
Kinderhaus Blauer Elefant - Familien-
zentrum, Pellwormstr. 23
Veranstaltung mit Frau Schmölcke. 

19 Uhr Lübeck singt!
Schulgarten, An der Falkenwiese
Offenes Volksliedersingen für jeder-
mann.

 07.09.  Freitag 

Travemünder Seebadfestival 
Travemünde
In der historische Altstadt rund um die 
St. Lorenzkirche. Bis zum 09.09.

16-16:45 Uhr Ein Koffer voll Ge-
schichten
Kinder- und Jugendbibliothek, Hun-
destr. 5-17
Für Kinder ab 5 Jahren. Märchen frei 
und lebendig erzählt von Birte Bern-
stein. Der Eintritt ist frei.  

Blumen-Soduku

Rechenspaß

Kreuzworträtsel

1. Mais
2. Schwein
3. Apfelbaum
4. Kuh
5. Pferd
6. Katze
7. Schaf

Auflösung der Kinderseite



Den Hauptpreis, das Familienticket für A Summer‘s Tale, haben Eva-Lot-
ta und Lars L. mit Clars (6) und Greta (9) gewonnen. Die Eintrittskarten 
zum Schleswig-Holstein Musik Festival erhielten Louisa D. (10), Luise D. 
(5) und Jonas und Mika G. Die CD „beat im lied“ haben Emma S. (2,5), 
Kalee C. (6) und Mattis S. (5) gewonnen. Je einen Gutschein der „Erleb-
niswelt Hülshorst“ können Milena H. (10), Lilly-Marie O. (5), Amelie M. 
(8), Bastian B. (7), Lena K. (9) und Tilda Anna R. (5) einlösen.  Konstantin 
R. (9) kann seinen nächsten Geburtstag im Dungeon Hero feiern.
Wir gratulieren allen Gewinnern.

Wir wollen von Dir wissen, auf welcher 
Seite dieser Bildausschnitt zu finden 
ist?
Wenn Du es weißt, schicke eine Email 
an: gewinnspiel@luettbecker.de oder 
schreibe einen Brief oder eine Karte an: 
Familienmagazin Lüttbecker, Becker-
grube 43-47, 23552 Lübeck. Vergiss 
bitte nicht Deinen Namen, Adresse, 
Dein Alter und Deine Telefonnummer. 
Schreibe bitte auch dazu, was Du ger-
ne gewinnen würdest. Viel Glück!
Der Einsendeschluss ist der 31. Juli 
2018. 

Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir: 
• 1 x Drei Wochen lang eine Biokiste von Grüne Kiste (Seite 5)
• 3 x Buch „So wächst unser Essen“ & Samentüte „Glantz Bienen-

glück
• 3 x CD „Conny kommt in die Schule“
• 3 x Würfelspiel „Olle Scholle“ von goki
• 3 x Buch „Peggy Diggledey“ (Seite 4)

Das Foto des letzten Gewinnspiels war auf der Seite 10. Es zeigte einen 
Ausschnitt des „Welt-Ei“.

Gewinnspiel
Die Gewinner:

Auflösung des letzten Gewinnspiels

Auf  welcher Seite ist das?

 CD „Conny kommt in die Schule“

3x

 
Für Conni Klawitter be-

ginnt ein ganz neuer Lebensab-
schnitt: Sie kommt in die Schule! Conni 

erlebt den Übergang vom Kindergartenkind 
zum Schulkind voller Erwartungen, Vorfreude 

und Neugierde. Sie muss zum Schuleignungstest 
und darf mit den anderen Kindergartenkindern zu 

einem Schnuppertag in die Schule und lernt ihre Klas-
senlehrerin Frau Sommer kennen. Mit ihrer Mama wer-
den die Schulsachen eingekauft und ihre Oma über-
rascht sie mit einem tollen Schulranzen. Dann ist es 
endlich soweit und Connis erster Schultag wird ein 
unvergessliches Erlebnis. Vor allem bei Kindern, 

die ein wenig wehmütig oder ängstlich beim Ge-
danken an den Kindergartenabschied und 

Schulstart werden, kann diese Hör-
spielgeschichte beruhigend und 

ermutigend wirken.

Würfelspiel „Olle Scholle“
3x

 
In diesem Buch erfährst 

Du wie unser Essen entsteht. Auf far-
benfroh illustrierten Seiten wird erklärt wie 

aus Getreide Mehl wird, wie Salat wächst, wa-
rum manche Pflanzen Licht und andere Dunkelheit 

zum Wachsen brauchen. Auch Lebensmittel, die bei 
uns nicht gedeihen, sind dabei. So wird erklärt wie aus 

der Kakaobohne Schokolade wird, wie Reis angebaut 
wird und wie tropische Früchte wachsen und welche Rolle 
die Bienen dabei spielen. Für Kinder ab vier Jahren. ISBN: 
978-1782327592, € 12,95.
Zusätzlich bekommst Du eine Samentüte von „Glantz 
Bienenglück“ mit einer Mischung aus Wildblumen und 
Kulturpflanzen wie Sonnenblumen, Johannisraut, 

Klatschmohn und Salbei. Im nächsten Jahr kannst 
Du die Samen in Balkonkästen, Kübeln oder im 

Garten aussäen und so Wildbienen, Honig-
bienen, Schmetterlingen und anderen 

blütensuchenden Insekten die 
Nahrung sichern.

 
Gewinne dieses 

lustige Würfelspiel für bis 
zu vier Landratten. Die „Olle 

Scholle“ ist ein kombiniertes Wür-
fel-Puzzle Spiel, das die Feinmotorik 

und die visuelle Wahrnehmungsfähig-
keit von Kindern fördert. Außerdem erfor-
dert es Geduld. Für Kinder ab 4 Jahren.
Gollnest & Kiesel steckt den Gewinn 
der gesamten Peggy Diggledey-Pro-

duktlinie zu 100% in Küsten-, Mee-
res- und Aufforstungsprojekte 

in Norddeutschland.

 So wächst unser Essen & Samentüte

3x



ERFAHREN
SIE
LÜBECK.

Weitere Infos unter www.sv-lübeck.de

Open-Air
City-Tour!
Entdecken Sie die Lübecker Altstadt und 
weitere Sehenswürdigkeiten während einer 
50-minütigen Stadtrundfahrt.

■  Abfahrten ab Haltestelle Untertrave/Holstentorbrücke: 
10.00, 11.00, 12.00, 13.00, 14.30, 15.30 und 16.30 Uhr

■  30. März – 30. April: an Wochenenden und 
gesetzlichen Feiertagen 
1. Mai – 31. Oktober: täglich (nicht am 24. Juni)

■  Durch ein GPS-gesteuertes Audiosystem bieten wir 
unsere Stadtrundfahrt über Kopfhörer* in 7 Sprachen 
an – Deutsch, Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch, 
Dänisch und Schwedisch
*Im Fahrpreis enthalten.
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